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An sämtliche Haushalte 





Aiblinger Schwarzbier im 
„Dreimaischverfahren“ 

gebraut / Entstehung von Treber 
 
Das Dreimaischverfahren ist eine mit etwa fünf Stunden 
zeitaufwendige und außerordentlich energieaufwendige 
Form des Brauens. Dabei wird die Maische (Malzschrott-
Wasser-Gemisch) auf bis zu 75 bis 78 Grad erhitzt, um drei 
Rasten (Stufen) zu durchlaufen. Dabei entsteht u.a. ein be-
sonders vollmundiges Malzaroma, wie man es beim Maxl-
rainer Export-Dunkel – dem Aiblinger Schwarzbier – kennt. 
In der Endphase dieser Prozesse entsteht als Nebenerzeug-
nis der sehr eiweißreiche Biertreber, der im Bäckereihand-
werk zur Herstellung des dunklen Treberbrot Verwendung 
findet. Anschließend wird die gewonnene Würze mit der 
Beigabe von hochwertigem Hallertauer Aromahopfen, die 
dem Bier die ausgewogene Bitterkeit verleiht, gekocht. 

Text: M. Haberlander 

Aus der Geschichte der Gemeinde 
Die Schule in Thansau 

 
Bis zum Februar 1945 mussten die schulpflichtigen Kinder 
von Thansau den damals fast baumlosen, weiten Weg bis 
zum Schulhaus in Rohrdorf bei Wind und Regen, bei 
Schnee und Eis und bei Hitze und Kälte zu Fuß gehen. Es 
gab kaum Schutz vor den vielen amerikanischen Tiefflie-
gern, die zu dieser Zeit immer häufiger am Himmel auf-
tauchten und mit ihren Bordwaffen auf alles schossen, was 
sich bewegte. Auch auf Kinder. 
So kam es, dass nach dem Bombenangriff auf Rohrdorf am 
22. Februar 1945, der Schulunterricht für die Kinder von 
Thansau ins Gasthaus Wegscheid (jetzt Wohnhaus, Rosen-
heimer Straße 34) verlegt wurde. Im dortigen „ Salettl“ 
stellte man Schulbänke und eine Tafel auf, und mit der jun-
gen Schulhelferin Hildegard Kaltenmarktner aus Rosen-
heim begann der durch viele Fliegeralarme gestörte Unter-
richt.  

 
Nebengebäude mit Salettl vom 
Gasthaus Wegscheid in Thansau, 
Foto 1954. Der mit Brettern ver-
schalte Teil ist das Salettl, dort 
wurde in Friedenszeiten im Som-
mer das Bier ausgeschenkt.  
 

Nach dem Einmarsch der Amerikaner wurde der Schulun-
terricht vorübergehend eingestellt. Erst kurz vor Weihnach-
ten gelang es im bombengeschädigten Gut Thansau 
(Fasanenstr 10) einen bescheidenen Schulsaal einzurichten 
und im Jahre 1946, nach mühevollen Verhandlungen, 
konnte dort ein zweiter Schulraum bezogen werden. Es war 
eine fast unzumutbare Belastung für die mittlerweile 
enorm gestiegene Schülerzahl und die Lehrkräfte  unter 
den gegebenen, äußerst primitiven Verhältnissen zur Schu-
le zu gehen. 
Nach jahrelangen, schwierigen Gesprächen konnte vom 
Gut Thansau ein Grundstück erworben werden und  am 
12.12.1953 beschloss der Gemeinderat den Bau eines neu-
en Schulhauses in Thansau.  
 

Ludwig Schiffl (links) und Erich 
Bielmeier auf der Schulhausbau-
stelle 
 
Viele Gemeindebürger 
spendeten oder leisteten 
dazu kostenlosen Ar-
beitseinsatz und trugen 
damit bei, dieses für den 
Ort so notwendige Bauwerk zu erstellen. 

   Einweihung der Schule 
 
Nach der kurzen Bauzeit von einem Jahr fand am 3. Okto-
ber 1954 die Einweihung der Schule statt.  Noch vor der 
Vollendung der neuen Innenausstattung der Schule und 
vor deren offizieller Übergabe, zog die Lehrerin, Frau Rohé, 
mit den Kindern der Unterstufe zum Unterrichtsbeginn am 
6. September 1954 im neuen Schulhaus ein. Die Kinder 
mussten vorläufig noch auf den alten Schulbänken sitzen, 
die vom Gutshof herangebracht wurden. 

 
Schulzimmer mit neuer Einrich-
tung nach der Einweihung. 
 
Mit der Errichtung der 
Schule Thansau und dem 
Unterrichtsbeginn war der 
allergrößte Notstand des 
Schulwesens in Rohrdorf – 
Thansau vorab behoben. 

Im Einvernehmen mit dem Elternbeirat und der Schulbe-
hörde beschloss der Gemeinderat die Gründung der Ver-
bandschule Rohrdorf-Thansau-Lauterbach. Ab dem Schul-
jahr 1965/66 wurden die Kinder mit gemieteten Bussen, 
jeweils zur Unterstufe nach Thansau und alle Kinder der 
Oberstufe nach Rohrdorf gefahren.  
1967/68 entstand die Verbandschule Rohrdorf-Thansau-
Lauterbach-Höhenmoos und die Schüler wurden ab dem 
zweiten Schuljahr zur besseren Nutzung der Schulräume 
sowie der gerechteren Auslastung der Lehrkräfte in die 
Schulhäuser in Höhenmoos, Thansau und Rohrdorf mit von 
der Gemeinde bezahlten Privatbussen gefahren. 
  

Text: Gemeinde Rohrdorf; Fotos: Gemeindearchiv/Johann Schaal 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Gemeinde Rohrdorf  
 
Rathaus 
St. Jakobus-Platz 2, 83101 Rohrdorf, 
Telefon 08032/9564-0, Fax 08032/9564-50 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Christian Praxl 
Zweiter Bürgermeister  Joachim Wiesböck 
Dritter Bürgermeister  Martin Fischbacher 
 
Gemeindebauhof   Leiter: Sebastian Huber 
  Tel. dienstlich  0170/7514681 
 
Wasserwart    Gert Deutinger 
  Tel. dienstlich  0175/1727176 
  Tel. privat  08032/189316 
 
Kläranlage Bockau   08031/72692 
Kläranlage Lauterbach  08032/5375 
     Klärwärter Georg Rauch 
 
Seniorenheim 
Seniorenwohnen Haus St. Anna 08031/35469-0 
Taubenstraße 2, Thansau  Fax: 08031/35469-437 
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Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Rohrdorf Josef Piezinger  0170/8669945 
Thansau Johann Reck   0160/97868245 
Höhenmoos Sebastian Kreidl jun.  0175/1768948 
Lauterbach Andreas Fischbacher 0172/9977419 
 
E-ON Störungsannahme  0180/2192091 
 
Inngas - Notruf   08031/362222 
 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Petra Scholz-Gigler  08035/5317 
 
Behindertenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Marianne Keuschnig 08032/5343 
 
Sanitätsbereitschaft des BRK Rohrdorf 
  Christoph Koll  0170/8058297 
Stellvertr. Martin Antretter  0172/9415400 
 
Hebamme Anna Leippe   08032/707106 
 
Jugendrotkreuz 
  Ulrike Störr   0162/9431473 
 
Sozialwerk Rohrdorf e.V. , St.-Jakobus-Platz 2 
Einsatzltg. Gabi Prankl   08032/956428 
Bürozeiten: Mo. - Do., 9.00 - 12.00 Uhr 
In dringenden pflegerischen Notfällen 0171/4837503 
 
Kindergarten Hl. Familie Thansau 
Wacholderstr. 6    08031/71076 
Kindergarten Zwergerlmühle Achenmühle 
Rohrdorfer Str. 9    08032/1782 
 
Schulen 
Schule am Turner Hölzl, Rohrdorf  08032/95454-0 
Schule am Kapellenberg, Thansau  08031/71309 
Hauptschule Neubeuern   08035/3520 
Montessori-Schule    08032/91016 
 
Gemeinde-Büchereien, Öffnungszeiten 
Rohrdorf, Georg-Wiesböck-Platz 1 08032/1093 
Di. 16.00-18.00 Uhr, Do. 15.00-19.00 Uhr 
Höhenmoos, im alten Schulhaus 
Mi. 15.00-16.00 Uhr, So. 10.45-11.30 Uhr 
 
Postagentur Strohal   Tel. 08031/7429 
Rosenheimer Str. 43, Thansau  Fax 08031/7428 
 
Wertstoffhof Thansau   08031/737218 
Öffnungszeiten: 
Di. 17.00-19.00 Uhr, Fr. 16.00-18.00 Uhr, 
Sa. 9.00-12.00 Uhr 
 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Rathaus 
Dorfplatz 3, 83122 Samerberg 
Telefon 08032/9894-0, Fax 08032/9894-19 
e-Mail: gemeinde@samerberg.de 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Georg Huber 
Zweiter Bürgermeister  Wolfgang Maurer 
Dritter Bürgermeister  Christine Eckert 
 
Wasserwart    08032/9894-0 
 
Wertstoffsammelstelle Grainbach  
Öffnungszeiten: Mi.15.30-18 Uhr Sa. von 8.30-11.30 Uhr 
 
Verkehrsamt Samerberg, Dorfplatz 3 08032/8606  
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr   Fax 9894-19 
 
Grundschule Samerberg   08032/8354 
Samerstraße 20    08032-8451 
 
Postservice Samerberg, Dorfplatz 3  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. 10.30-12.00 Uhr, 
Do. 16.30-18.00 Uhr, Sa 08.00-09.00 Uhr 
 
Kindergarten Samerberg 
Törwang, Zur Aussicht 6   08032/8525 
„Samazwergal“ Kindergruppe Förderverein e.V. 
Samerstr. 20     0176/77032171 
 
Bücherei in der alten Schmiede 
Dorfplatz 14 in Törwang   08032/707818 
Öffnungszeiten: So. 9.30-11.00 Uhr, Do. 17.00-18.30 Uhr 
 
Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Törwang Robert Staber  08032/989148 
Grainbach Simon Schwaiger  08032/8100 
Roßholzen Hans Huber   08032/8186 
Feuerwehrhaus Roßholzen   08032/8983 
Feuerwehrhaus Grainbach   08032/8813 
 
Altenheime  Roßholzen 6  08032/8234 
Samerberg  Friesing 13  08032/70770 
   Hundham 18  08032/8362 
   Dorfplatz 15  08032/98044 
 
Christliches Sozialwerk Neubeuern-Nußdorf-Törwang 
Leonhardiweg 5b, 83131 Nußdorf  08034/709961 
 
Jugendtreff Samerberg, Grainbach 08032/988664 
Öffnungszeiten: Mi. 13.30-17.00 Uhr 
   Do/Fr 17.00-20.00 Uhr (Fr  bis 21 Uhr) 

Gemeinde Samerberg 
HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG 
 
Dr. Wolfgang Biller 
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Notfallmedizin, Betriebsmedizin 
Ludwig-Thoma-Str. 1, Rohrdorf  08032/5201 
 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Dr. Wilfried Zink 
Chirotherapie, Osteopathische Medizin, Akupunktur 
Dr. Doris Höger 
Praktische Ärztin, Naturheilverfahren, Akupunktur 
Finkenstr. 11, Thansau   08031/7599 
 
Dr. med. Hubert Ippisch 
Praktischer Arzt, Chirotherapie 
Zum Buchenwald 6, Samerberg-Törw. 08032/8218 
 
HOMÖOPATISCHER ARZT  
Dr. med. Eberhard Meyer  
Tulpenstr. 16, Thansau   08031/73439 
 
ZAHNÄRZTE  
Dr. Gerhard Hillebrand 
Dorfplatz 6, Rohrdorf   08032/5271 
Dr. Angelika Muche 
Rohrdorfer Str. 1, Achenmühle  08032/5999 
 
TIERÄRZTE 
Dr. Annegret Wagner 
Samerstraße, Samerberg   08032/989558 
Dr. Anette Wagner 
Untere Dorfstr. 6, Rohrdorf   08032/707695 
Marienapotheke Rohrdorf 
St.-Jakobus-Platz 4    08032/5051 

 
Apotheken-Notdienst: 
siehe Aushang an den einzelnen Apotheken 
 
 

zuständige Polizeidienststelle für Rohrdorf-Samerberg 
Polizeiinspektion Brannenburg 
Rosenheimer Straße 40 
83098 Brannenburg 
Telefon: 08034/9068-0 
Fax:  08034/9068-109 

Ärzte 

Apotheken 
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Polizei 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Evang.‐Luth. Pfarramt 
Pfarreiverwaltung: Evang. Pfarramt Stephanskirchen 
Gerhart-Hauptmann-Str. 14a, 83071 Stephanskirchen 
Tel. 08036/7100, Fax 08036/4387 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:   Di.-Fr. 08.00-12.00 Uhr 
Zuständiger Pfarrer für Rohrdorf und Samerberg: 
Pfarrer Reinhold Seibel 
Tel. 08036/71000, Fax 08036/4387 
Gottesdienstzeiten 
Thansau: jeden 3. Sonntag im Monat, 08.30 Uhr 
  (in der Kapelle des Seniorenheims St. Anna) 
Grainbach: jeden 3. Sonntag im Monat, 11.30 Uhr 
  (in der katholischen Kirche) 
 
Eltern-Kind-Spielgruppen 
In Elternspielgruppen (Kinder bis 4 Jahre) treffen sich Müt-
ter und Väter mit ihren Kindern zum Malen, Basteln, Spie-
len, Singen und Brotzeit machen. Die Termingestaltung 
richtet sich nach den Wünschen der Eltern. Darum ist die 
Teilnahme nur nach Anmeldung bei Frau Ildiko Kaufmann 
(Tel. 08036/2223) möglich. 

Rat und Hilfe 
Selbsthilfekontaktstelle Rosenheim - SeKoRo 
Kontakt- Informations- und Koordinationsstelle 
für Selbsthilfe in Stadt und Landkreis Rosenheim 
Kontakt: Montag 08.00 - 12.00 Uhr 
  Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr 
  Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr 
  und nach Vereinbarung 
Diakonie Rosenheim, Klepperstr. 18, Rosenheim 
Tel. 08031 - 23 511 45, Fax 08031 - 23 511 41 
eMail: selbsthilfekontaktstelle@diakonie-rosenheim.de 
Ansprechpartner: 
Christa Weinfurtner und Karin Woltmann 
 
Kinder- und Jugendtelefon 
Kostenlose und anonyme Beratung Montag bis Freitag 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Tel. 0800/1110333 
 
Elterntelefon 
Montag bis Mittwoch von 9.00 - 11.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag von 17.00 - 19.00 Uhr 
Tel. 0800/1110550 
 
Frauen- und Mädchennotruf 
Ludwigsplatz 15, Rosenheim, Tel. 08031/268888 
Montag - Freitag 9.00 - 12.00, Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
eMail: kontakt@frauennotruf-ro.de 
 
Suchtnotruf  Rund um die Uhr, Tel. 089/282822 
Telefonseelsorge Montag - Sonntag, Tel. 0800/1110111 
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Pfarrverband Rohrdorf 
Katholische Pfarreiverwaltung: 
Rohrdorf, Thansau, Lauterbach, Höhenmoos, Törwang, 
Grainbach, Steinkirchen, Roßholzen 
Pfarrer HH Gottfried Doll, Dekan 
St.-Jakobus-Platz 3. 83101 Rohrdorf 
Tel. 08032/5252, Fax 08032/1216 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Rohrdorf: 
Montag bis Donnerstag  08.15-11.30 Uhr 
Mittwoch noch   16.00-19.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten ROHRDORF 
Mittwoch:  19.00 Uhr Samstag: 19.00 Uhr 
Freitag:  08.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Gottesdienstzeiten THANSAU 
Di. (alle 2 Wo.) 19.00 Uhr Sonntag: 10.00 Uhr 
Sen. St. Anna (Di.) 16.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten LAUTERBACH 
Donnerstag: 19.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Samstag: 16.00 Uhr (nur Sommerhalbjahr) 
 
Pfarrei Höhenmoos: (Verwaltung Rohrdorf- siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Höhenmoos: 
Montag 14.00-17.00 Uhr, Donnerstag 09.00-11.30 Uhr 
In den Sommerferien nur montags 14.00-17.30 Uhr 
Tel. 08032/5254, Fax 08032/189156 
Pfr.i.R. G.R. Georg Gilgenrainer 
Gottesdienstzeiten: Sonn- und Feiertage 10.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Do. im Monat Rosenkranzgebet 19.00 Uhr 
 
Pfarrei Törwang: (Verwaltung Rohrdorf - siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Törwang:  
Mo. bis Do., 09.00-12.00 Uhr 
Tel. 08032-8293  Fax: 08032-982966 
Diakon Günter Schmitzberger  08032/829322 
Gottesdienstzeiten 
Törwang:   Samstag 19.00 Uhr, Sonntag: 08.30 Uhr 
Roßholzen:   3. Sonntag 10.00 Uhr, Freitag: 19.00 Uhr 
Grainbach:   2. Sonntag 10.00 Uhr, Montag: 19.00 Uhr 
Steinkirchen: 4. Sonntag 10.00 Uhr, Dienstag: 19.00 Uhr 
 
Senioren Rohrdorf 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Seniorengymnastik 
Jeden Dienstag 15.00 Uhr Gedächtnistraining 
Senioren Thansau 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Gedächtnistraining 
 
Eltern-Kind-Gruppen  
Für Kinder von 1 1/2  bis 4 Jahren  
Rohrdorf (Pfarrhof) - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Beate Zaus   08032-1770 
Thansau - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Cordula Helmbrecht 08031-32457 
Törwang - Termin bitte telefonisch anfragen. 
Anmeldung bei Anja Lange   08032-989230 



VERANSTALTUNGEN IM JANUAR 

Rohrdorf  Samerberg 
01.01. 10.00 Uhr Pfarrverband Rohrdorf 
   Kirche Lauterbach 
   Kirche Höhenmoos mit Aussendung 
   Sternsinger 
 17.00 Uhr Kirche Thansau 
 19.00 Uhr Kirche Rohrdorf 
02.01.-04.01.  TSV Rohrdorf - Abteilung Ski 
   Zwergerlkurs 
02.01.-05.01.  TSV Rohrdorf - Abteilung Ski 
   Kinderski- und Snowboardkurs 
   In Durchholzen 
05.01.  20.00 Uhr Liederkranz Rohrdorf 
   JHV im GH zur Post 
06.01.   Vogelzucht- und Liebhaberverein RO 
   Vogelbörse (07.00-11.00 Uhr) 
   Turner-Hölzl-Halle   
   Pfarrverband Rohrdorf 
   Pfarrgottesdienst mit 
   Aussendung Sternsinger  
 08.30 Uhr Kirche Rohrdorf und Lauterbach 
 10.00 Uhr Kirche Thansau 
 10.00 Uhr Pfarrverband Rohrdorf 
   Pfarrgottesdienst Kirche Höhenmoos 
 14.00 Uhr Krieger- und Veteranenverein Rdf 
   Preisschafkopfen GH zur Post 
09.01.   TSV Rohrdorf - Abteilung Ski 
   1-Tagesausflug Flachau 
 18.00 Uhr Faschingsgesellschaft Rohrdorf 
   Krönungsball in der Turner-Hölzl-Halle 
   mit Katzoff + Bläser 
13.01. 20.00 Uhr Faschingsgesellschaft Rohrdorf 
   Wagenbauversammlung GH Post 
16.01.-17.01.  TSV Rohrdorf - Abteilung Ski 
   Erwachsenen Kurs in Ratschings 
   Anreise 15.01. möglich 
16.01. 18.00 Uhr Faschingsgesellschaft Rohrdorf 
   Gildeball - Einfach so 
   Turner-Hölzl-Halle 
19.01. 18.30 Uhr Altschützengesellschaft Rohrdorf 
   Sebastiani-Schießen 
   Turner-Hölzl-Halle 
29.01. 20.00 Uhr TSV Rohrdorf - Sparte Fußball 
   Sportlerball mit GenerationX 
   Turner-Hölzl-Halle 
30.01. 20.00 Uhr GTEV Achentaler + MK Rohrdorf 
   Dorffasching im GH zur Post 

02.01. 20.00 Uhr Theater vom TV Grainbach 
   „Die verhinderte Passion“ 
   im GH Maurer 
08.01.   Christbaumversteigerung vom 
   Burschenverein im GH Post 
09.01. 20.00 Uhr JHV Trachtenverein Roßholzen 
   Badwirt 
15.01. 19.00 Uhr JHV Trachtenverein Grainbach 
   mit Neuwahlen 
16.01.   Faschingsball vom Burschenverein 
   GH zur Post 
 12.00 Uhr Kesselfleisch Essen FFW Grainbach 
   FFH Grainbach 
 20.00 Uhr Jagdessen der Jagdgenossenschaft 
   Roßholzen beim Badwirt 
21.01. 20.00 Uhr Vortrag (Prof. Dr. Otto Kronsteiner) 
   die Herkunft der Baiern und ihre 
   Sprachen im Entenwirt 
23.01. 20.00 Uhr JHV der Gebirgsschützen 
   19.00 Uhr Kirche anschl. Versammlung 
29.01. 20.00 Uhr Ball der Vereine 
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Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Februar: 

Freitag, 15. Januar 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 

13. Kommunionkleidermarkt 
 

im kath. Pfarrheim Hl. Kreuz, Kirchweg 4, in Raubling 
 
Verkauf:   Freitag, 29. 01. 2010 
               von 15:30 – 17:00 Uhr 
 
Angeboten wird moderne, gut erhaltene Kommunion-
kleidung, -schuhe, -zubehör, Tracht und festliche Kinder-
kleidung. 
 

möchten Sie etwas verkaufen? 
 
Annahme: Donnerstag, 28. 01. 2010 
                von 18:00 bis 19:30 Uhr 
 
Es wird nur gereinigte, moderne Ware angenommen. 
Die Kundenliste und nähere Informationen finden sie unter 
www.heilig-kreuz-raubling.de . 
Ihre Kundennummern erhalten Sie Tel. unter 08035/4690 
oder 08035/5361. 
 
Rückgabe: Freitag, 29. 01. 2010 
                von 18:00 bis 19:00 Uhr 
 
je 10% Erlös aus Kauf und Verkauf kommen sozialen Zwe-
cken in der Pfarrei zugute. 



AKTUELLES AUS ROHRDORF 
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Rudolf Unterseher feierte 80. Geburtstag 
Auszeichnung als bester 

Deutscher Mittelständler in Russland 
Schattdecor erhält den Otto Wolff 

von Amerongen-Mittelstandspreis 2009 
 
Am 25. November 2009 fand in Moskau die erste Verlei-
hung des Otto Wolff von Amerongen-Mittelstandspreis der 
Deutsch-Russischen Außenhandelskammer Moskau statt. 
Als Sieger unter mehreren erfolgreichen deutschen Mittel-
ständlern (Knauf, Hochland, Rehau, Hess) in Russland wur-
de das russische Tochterunternehmen OOO Schattdecor, 
Tschechov des weltweit tätigen Dekordruckers Schattdecor 
aus dem oberbayerischen Thansau in der Nähe von Rosen-
heim ausgezeichnet. 
 
Der Preis ist einer bekannten Persönlichkeit in der Ge-
schichte der deutsch-russischen Beziehungen, Otto Wolff 
von Amerongen, gewidmet, der über lange Jahre den Ost-
ausschuss der Deutschen Wirtschaft geleitet hat. Mit dem 
Preis werden alle zwei Jahre mittelständische Unternehmen 
beider Länder ausgezeichnet, die für Fortschritt, Innovation 
und Unternehmergeist stehen. Das Hauptkriterium für die 
Auszeichnung ist die Brückenfunktion des Unternehmens 
zwischen der deutschen und der russischen Wirtschaft.  
 
Eine Jury, bestehend aus renommierten Politikern und 
Wirtschaftlern beider Länder mit persönlichem Bezug zu 
Otto Wolff von Amerongen, prüfte ausführlich die Antrags-
unterlagen von insgesamt 21 deutschen und 6 russischen 
Firmen und nominierte anschließend 8 Unternehmen. In 
der letzten Entscheidungsphase waren die folgenden Teil-
nehmer geblieben:  
• OOO Hess Tula  
• OOO Hochland Russland  
• Knauf Gruppe Gus 
• OOO Rehau  
• OOO Schattdecor  
• OOO Veka Rus  
• Kaspersky Lab  
• Dovgan GmbH 
 
Als Sieger wurden schließlich die  OOO Schattdecor mit Sitz 
in Tschechov (ca. 70 km südlich von Moskau), die in Russ-
land über 2 Produktionsstätten in Schatura und Tschechov 
(Moskauer Gebiet) verfügt, sowie das russische Unterneh-
men Kaspersky Lab gekürt.  
Der Finanzvorstand der Schattdecor AG Harald Purainer, 
der zugleich auch Generaldirektor von OOO Schattdecor ist, 
nahm gemeinsam mit seinem russischen Exekutivdirektor 
Jens Palmen den Preis entgegen und dankten dabei allen 
Mitarbeitern für ihren Beitrag und die grandiose Aufbau-
leistung, die diese in den vergangenen Jahren in Russland 
erbracht haben.  
Für Schattdecor ist diese Auszeichnung eine Würdigung 
seines Engagements für die Entwicklung der russischen 

Im Kreise seiner engsten Verwandten feierte Rudolf Unter-
seher aus Höhenmoos seinen 80. Geburtstag. Auch nach 
der Hofübergabe an seinen Sohn arbeitet der rüstige 
„Austragler“ noch sehr viel mit auf dem bäuerlichen Anwe-
sen. Im Jahr 1990 erlitt Herr Unterseher durch den viel zu 
frühen Tod seiner Ehefrau einen schweren Schicksals-
schlag. Seinen Humor hat Rudolf Unterseher trotz allem 
nicht verloren, hat er doch zwei Enkelkinder, mit denen er 
sehr viel Freude hat.                      Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Georg Scholz feierte 85. Geburtstag 
 
Bei guter Gesundheit konnte Georg Scholz aus Rohrdorf 
seinen 85. Geburtstag zusammen mit seiner Familie, Freun-
den und Nachbarn feiern. Der Jubilar macht  bei gutem 
Wetter  jeden Tag eine kleine Tour mit dem Fahrrad oder 
geht spazieren. Im Sommer gehört das Garteln zu seinen 
Lieblingsbeschäftigungen. Die Glückwünsche der Gemeinde 
überbrachte Dritter Bürgermeister Martin Fischbacher. 

Text/Foto: Familie Scholz 
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Das „Colori e Sapori di Rosate“, eine Landwirtschaftsmesse 
vom 13. – 15. November in der Partnerschaftsgemeinde 
Rosate/Italien, war der Anlass für eine Delegation des 
Rohrdorfer Gemeinderats, zusammen mit sechs Paaren der 
Lauterbacher Trachtler in die Mailänder Provinz zu fahren.  
Auf der Messe wurden die regionalen Erzeugnisse und Pro-
dukte der Lombardei vorgestellt. Bei der Besichtigung eines 
Mastbetriebes mit 2.500 Stück Vieh und eines Milchviehbe-
triebes mit über 200 Milchkühen geriet so mancher Land-
wirt ins Schwärmen. Zuvor erhielten die Rohrdorfer jedoch 
eine Führung durch das Morimondo Coronato, einer alten 
Abtei in der Nachbargemeinde Morimondo.  
Die Plattler nutzten ihren Besuch in Rosate zum regen Er-
fahrungsaustausch und ließen es sich natürlich nicht neh-
men, den Gastgebern ihr Können zu präsentieren. In 
schneidiger Tracht waren sie die heimliche Attraktion der 
Messe. 
Bürgermeister Pierluigi Pasi bedankte sich sehr herzlich für 
den Besuch der Gäste aus Bayern und die zahlreichen 
Plattlerauftritte. Die Delegation aus Rohrdorf bedankt sich 
recht herzlich bei ihrer Dolmetscherin, Frau Stefanie Gara-
venta und Herrn Dieter Hüttlinger von der Firma Schattde-
cor Rosate, für die Begleitung und Organisation an diesem 
Wochenende.                                Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Möbelindustrie, der Vertiefung der deutsch-russischen 
Wirtschaftsbeziehungen und schließlich auch des sozialen 
Engagements des Unternehmens in Russland. 

Text/Foto: Schattdecor AG 

Freuen sich über die Auszeichnung als bester deutscher Mittelständler in 
Russland (vlnr.): Harald Purainer, Finanzvorstand der Schattdecor AG 
und Generaldirektor von Schattdecor Russland, Dr. Andrea von Knoop, 
Ehrenpräsidentin und Schirmherrin der Deutsch-Russischen Außenhan-
delskammer sowie Jens Palmen, Exekutivdirektor von OOO Schattdecor, 
Tschechov.   

 

Wir gratulieren 
 
 

Im vergangenen Dezember konnten folgende 
Gemeindemitglieder einen hohen Geburtstag 

bzw. die diamantene Hochzeit feiern, 
zu dem die Gemeindeverwaltung Rohrdorf 

recht herzlich gratuliert: 
 
80. Geburtstag 
Theresia Leitner    Thansau 
Josef Leimberger    Rohrdorf 
Hildegard Nagl    Achenmühle 
Paula Wolf     Thansau 
85. Geburtstag 
Gertrud Schneider    Thansau 
 
 
 
 
Diamantene Hochzeit 
Hedwig und Otto Schindler  Lauterbach 
 
Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass Jubi-
lare, die keine Veröffentlichung in der Rohrdorf-
Samerberg Zeitung wünschen, dies zwei Monate vor-
her im Rathaus, Zimmer 16, oder unter der Telefon - 
Nr. 08032 - 956433 mitteilen können. 

Lauterbacher Trachtler zu Besuch in Rosate 
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Volksbegehren 
„Für echten Nichtraucherschutz“ 

Beteiligung in Rohrdorf überdurchschnittlich  
 
Das Volksbegehren „Für echten Nichtraucherschutz!“ war 
erfolgreich. Knapp 1,3 Mio. Unterschriften kamen in der 
Eintragungszeit vom 19.11. – 02.12.2009 zusammen, was 
einer Zustimmung von 13,9 % aller Wahlberechtigten ent-
spricht.1 Seit 1967 hat kein Volksbegehren in Bayern eine 
solch hohe Zustimmung erreicht. 
Die Gemeinde Rohrdorf erlangte mit 17,9 % sogar ein 
überdurchschnittliches Ergebnis und landete auch unter 
den Landkreisgemeinden im vorderen Drittel. Der Landkreis 
kam auf 16,4 % und die kreisfreie Stadt Rosenheim auf 
13,5 %. Die Landeshauptstadt München nahm mit 110.048 
Unterschriften und somit 12,3 % ebenfalls die erforderliche 
10%-Hürde. Ganz Oberbayern liegt mit 14,6 % hinter dem 
Spitzenreiter Mittelfranken mit 17,5 % auf Platz zwei. Das 
Schlusslicht bildet der Bezirk Schwaben mit 11,6 %. Insge-
samt scheiterten nur 9 aus 96 kreisfreien Städten und 
Landkreisen in Bayern an den erforderlichen 10%. Der Vor-
schlag des Volksbegehrens wird nun dem Bayerischen 
Landtag unterbreitet und behandelt. Sollte es zu keiner 
unveränderten Annahme des Begehrens durch den Landtag 
kommen, folgt 2010 ein Volksentscheid, bei dem erneut 
alle wahlberechtigten Bayern an die Wahlurnen gerufen 
werden. 
Eintragungen in den Regierungsbezirken: 

 
1 Im Folgenden handelt es sich um das vorläufige Ergebnis, weil bei Re-
daktionsschluss die endgültige Ergebnisfeststellung durch den Landes-
wahlleiter noch nicht erfolgte.                           Text: Gemeinde Rohrdorf 

Unterschriften %
Oberbayern 454.238 14,6
Niederbayern 114.174 12,4
Oberpfalz 112.747 13,3
Oberfranken 111.803 13,1
Mittelfranken 221.985 17,5
Unterfranken 129.131 12,6
Schwaben 154.668 11,6

Unterschriften %
Oberbayern 454.238 14,6
Niederbayern 114.174 12,4
Oberpfalz 112.747 13,3
Oberfranken 111.803 13,1
Mittelfranken 221.985 17,5
Unterfranken 129.131 12,6
Schwaben 154.668 11,6

Erster Bürgermeister Christian Praxl lud die Büchereidamen 
aus Höhenmoos und Rohrdorf zu einem Essen ein und be-
dankte sich für ihre ehrenamtliche Mitarbeit im vergange-
nen Jahr. Dabei konnte er mit einer Dankurkunde und ei-
nem Weihnachtsstern gleich drei Damen zu einem runden 
Jubiläum gratulieren: 
Frau Andrea Schütz ist von Anfang an bei der Bücherei 
Höhenmoos dabei und das seit mittlerweile 30 Jahren. Vor 
10 Jahren hat Frau Renate Fortner die Leitung der Bücherei 
Höhenmoos übernommen. Frau Brigitte Lagler ist seit 20 
Jahren in der Bücherei Rohrdorf tätig, davon 10 Jahre als 
Leiterin.                                        Text/Fotos: Gemeinde Rohrdorf 

Dank für langjährige Tätigkeit 
in den Büchereien 

Erster Bürgermeister Christian Praxl mit Andrea Schütz (links) und Rena-
te Fortner von der Bücherei Höhenmoos 

Frau Brigitte Lagler von der Bücherei Rohrdorf mit Ersten Bürgermeister 
Christian Praxl 

Für Winter 2010 
bestens vorbereitet 

 
Die Skilehrer des TSV Rohrdorf/Thansau trafen sich am 
12./13. Dezember in Ratschings/Südtirol zur vereinsinter-
nen Fortbildung und Einstimmung auf den kommenden 
Skiwinter. Unter der professionellen Leitung von Karl Blie-
metsrieder wurden bewährte Techniken wieder aufge-
frischt, neue Lernmethoden vorgestellt und das variable 
Skifahren in den Vordergrund gestellt. Die äußeren Bedin-
gungen im Skigebiet am Jaufenpass waren perfekt, die Pis-
ten in optimalem Zustand und die Abfahrten dementspre-
chend intensiv. Die diversen Skikurse der Skiabteilung kön-
nen nun beginnen, die Skilehrertruppe ist voll motiviert 
und freut sich schon auf die Veranstaltungen 2010.       
Text: TSV Rohrdorf-Thansau, Abteilung Ski 
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Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Höhenmoos 

 
Vorstand Josef Stuffer, der alle Anwesenden begrüßte und 
durch die Versammlung führte, blickte in seinem Bericht 
auf das vergangene Vereinsjahr zurück. Mit der alljährli-
chen Weihnachtsfeier, bei der Josef Daxlberger Schweins-
haxn spendierte und die Landjugend ein Theaterstück auf-
führte, endete das Jahr 2008. Die Feuerwehr beteiligte sich 
am Vereinsjahrtag und war zu den Hochzeiten von Franz 
Kloo und Georg Lechner eingeladen. Die Feuerwehr musste 
aber leider auch zwei Mitglieder zu Grabe tragen und be-
teiligte sich zahlreich an der Beerdigung des Rohrdorfer 
Ehrenkommandanten Josef Piezinger. 
Der diesjährige Dorfabend mit der Sturzbach Musi war 
trotz des sehr schlechten Wetters gut besucht. Man gestal-
tete diesen mit Traglklettern und einer Vorführung der Per-
sonenbergung nach einem Verkehrsunfall durch die Rohr-
dorfer Feuerwehr. Am Ende seiner Ausführungen dankte 
Stuffer allen Vereinsmitgliedern, der Gemeinde Rohrdorf 
und allen Förderern der Feuerwehr und gab das Wort an 
den Kommandanten weiter. Erster Kommandant Sebastian 
Kreidl konnte in seinem darauf folgenden Bericht auf 100 
geleistete Einsatzstunden zurückblicken. Dies waren z. B. 
ein Fahrzeugbrand, ein Zimmerbrand, ein Kaminbrand, 
mehrere Bäume die über der Straße lagen, mehrere Ölspu-
ren und ein Waldbrand in Lauterbach. 
Hinzu kam die Brandschutzerziehung, die gemeinsam mit 
der Rohrdorfer Feuerwehr im Kindergarten Achenmühle 
mit 80 Kindern durchgeführt wurde. Außerdem traf man 
sich zu 15 Gruppenübungen, bei denen die verschiedensten 
Themenbereiche abgearbeitet wurden. Kreidl berichtete 
auch von den Alarmübungen, die im Frühjahr in Thansau, 
im Herbst in Törwang und Thansau waren. 
Erster Bürgermeister Christian Praxl bemerkte, dass er das 
erste Mal bei der Höhenmooser Feuerwehr in der Jahres-
hauptversammlung zu Besuch ist und unterstrich die be-
sondere Stellung der Feuerwehr in der Gesellschaft. 
Bürgermeister Praxl bedankte sich bei der Feuerwehr Hö-
henmoos für das Engagement bei Übungen, Einsätzen und 
den gesellschaftlichen Beitrag am Dorfgeschehen. Er zeigte 
sich beeindruckt von der großen Besucherzahl der Ver-
sammlung und wünschte der Feuerwehr Höhenmoos gute 
Übungen und wenig Einsätze. 
Nach einigen Wortmeldungen beendete Vorstand Josef 
Stuffer die Versammlung mit den Worten: Gott zur Ehr 
dem Nächsten zur Wehr.                         Text: FFW Höhenmoos 

JHV der Frauengemeinschaft Höhenmoos 
 
Zur Jahreshauptversammlung der Katholischen Frauenge-
meinschaft Höhenmoos fanden sich wieder viele Frauen im 
Gasthaus Kreidl ein. Zuvor wurde ein Gottesdienst für die 
verstorbenen Mitglieder gefeiert. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen ging die Versammlung zur Tagesordnung über. 
Die Schriftführerin Irmgard Rupp verlas das Protokoll der 
letzten Versammlung, dann folgte der Kassenbericht von 
Michaela Stangl. Die Kassenrevisorinnen Brigitte Lechner 
und Marta Wohlschlager bescheinigten eine ordnungsge-
mäße Führung der Kasse und baten somit um Entlastung, 
die auch einstimmig gewährt wurde. In einem Rückblick 
berichtete die Vorsitzende Anneliese Maier von den vielfäl-
tigen Tätigkeiten der Frauengemeinschaft im vergangenen 
Jahr: Es standen wieder viele Geburtstagsgratulationen an, 
in der Weihnachtszeit wurden wieder die kranken Mitglie-
der besucht; das Frauenfrühstück diesmal mit einem Vor-
trag von Sigrid Kandler und ihrem sehr lebhaften Vortrag 
über den Unterschied zwischen Männer und Frauen; der 
Weltgebetstag der Frauen, der Jahresausflug nach Parten-
kirchen und verschiedenes mehr. Außerdem wurde mit 
Spenden das Sozialwerk Rohrdorf, „Kick for help“ und „Ja 
zum Leben“ unterstützt. 
Es konnten wieder für langjährige Treue einige Mitglieder 
mit einem Geschenk geehrt werden: Für 60-jährige Mit-
gliedschaft war dies Maria Loferer, für 50 Jahre Marianne 
Lechner und für 25-jährige Mitgliedschaft Kathi Schmid, 
Gudrun Vordermaier und Hermine Baumgartner. 
Pfarrer Georg Gilgenrainer bedankte sich bei der Frauenge-
meinschaft für ihr Engagement und betonte wie wichtig 
diese Arbeit in der Pfarrei ist. Er bedankte sich auch noch 
bei den Frauen für die Mithilfe bei seiner Geburtstagsfeier 
und freut sich, dass er noch weiter Präses der Frauenge-
meinschaft bleiben wird. Nachdem es keine Wortmeldun-
gen mehr gab, beendete die Vorsitzende Anneliese Maier 
die Versammlung.         Text/Foto: Frauengemeinschaft Höhenmoos 
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Eine Fahrt im Feuerwehrauto… 
…war die Zugabe für die Konduktive Förderklasse 

der Grundschule Rohrdorf 
 
Nach dem unglaublichen Erfolg des diesjährigen Ferienpro-
gramms der Freiwilligen Feuerwehr Rohrdorf mit einer 
Schiffstaufe und der unvergessenen Piratenschlacht 
(Inszenierung Peter und Traudi Vordermaier) am Feuer-
wehrhaus, entschloss sich die FFW Rohrdorf den Reinerlös 
sinnvoll zu verwenden. 

Erster Vorstand Sebastian Neumaier konnte schließlich bei 
einer kleinen Feierstunde einen Scheck in Höhe von 600 
Euro an Susanne Kremer vom Aschauer Förderzentrum 
übergeben. 
Frau Kremer bedankte sich recht herzlich bei allen Feuer-
wehrkameraden und den fleißigen Helfern für die tolle Ver-
anstaltung und die geleistete Arbeit. 

Was anschließend die 
„Petökinder“ erwartete, war 
sicherlich ein Höhepunkt 
während des Unterrichts. 
Einige Kameraden der FFW 
Rohrdorf kamen mit zwei 
großen Feuerwehrautos 
vorgefahren, um hier die 
behinderten Kinder für eine 
Fahrt im Feuerwehrauto 
abzuholen. 
Kurz darauf wurden die 
Fahrzeuge besetzt und die 
Fahrt ging fast durch das 
gesamte Gemeindegebiet. 
Die Betreuerinnen und 

Lehrkräfte der KF-Klassen ließen es sich ebenfalls nicht 
nehmen, auch einzusteigen.  
Für Ersten Bürgermeister Christian Praxl war es selbstver-
ständlich, auch mit den Kindern mitzufahren. Er dankte der 
Feuerwehr für diese tolle Idee, die sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 
Die Freiwillige Feuerwehr Rohrdorf bedankt sich auf diesem 
Wege noch einmal recht herzlich bei Peter und Traudi Vor-
dermaier, bei Andreas Kern (Chiemgauer Volkstheater), bei 

Erste Hilfe 
von der Feuerwehr 

 
Nach dem Beginn der Truppmannausbildung (73 Std. 
Grundausbildung) bei der Feuerwehr, deren Inhalt auch 
einen 16stündigen Erste Hilfe Lehrgang umfasst, wurde 
diese vom Bereitschaftsleiter vom BRK Rohrdorf, Herrn 
Christoph Koll durchgeführt. 
An zwei Abenden und schließlich an einem ganzen Sams-
tag trafen sich die insgesamt 16 jungen Feuerwehranwär-
ter im BRK Heim Rohrdorf, um sich mit dem Thema Erste 
Hilfe zu befassen. 
Aufmerksam verfolgten die jungen Feuerwehrkameraden 
die Ausführungen von Christoph Koll und konnten am En-
de den Kurs (führerscheintauglich) alle mit Erfolg abschlie-
ßen. Am Ende brachte stellv. Kommandant Wolfgang Seidl 
noch eine Brotzeit vorbei und bedankte sich bei Christoph 
Koll und seinen Helfern für den interessanten Lehrgang 
und für die gute Zusammenarbeit. 

Text und Bild: FFW Rohrdorf 
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Familie Steegmüller (Getränke), bei der Firma Schattdecor 
(Zugfahrzeug), bei der Firma Mitter (Spezialeffekte), bei der 
Familie Stocker (Veranstaltungsplatz), bei Frau Veronika 
Praxl (Schiffstaufpatin), bei der Gemeinde Rohrdorf, beim 
Bauhofleiter Sebastian Huber und seinen Männern, sowie 
bei Frau Petra Motzke (Organisation Ferienprogramm) und 
allen anderen Helfern. 

Text: Wolfgang Seidl, FFW Rohrdorf; Fotos: Gemeinde Rohrdorf 

Verbände an, setzten einen vollständigen Notruf ab, beför-
derten sich gegenseitig in die stabile Seitenlage oder ver-
suchten, sich von Gefahrenstellen wegzuziehen. Darüber 
hinaus hatten die Kinder sogar noch die Gelegenheit, einen 
richtigen Rettungswagen zu erforschen. Am Ende der 
sechsstündigen Ausbildung wurde die Einsatzbereitschaft 
der jungen Ersthelfer mit einem Erste Hilfe – Set, einem T- 
Shirt und einer Urkunde belohnt.  
 

Text und Fotos: Johannes Herold, Grundschule Rohrdorf 

Weil niemand zum Helfen zu jung ist, lernten die Schüler 
der Grundschule Rohrdorf / Thansau unter der fachlichen 
Anleitung von Frau Veronika Mayer vom Trainingszentrum 
für Erste Hilfe und Notfallmedizin Raubling wie man sich 
im Fall der Fälle richtig verhalten sollte. Anhand einer inte-
ressanten Geschichte befassten sich die Kinder in den Klas-
sen nicht nur mit verschiedenen Unfall- und Gefahrensitu-
ationen, sondern übten die wichtigsten „Erste Hilfe“ Maß-
nahmen auch ganz praktisch. Begeistert legten sie sich 

„Erste Hilfe!“ -  Wir wissen jetzt Bescheid! 

 

Achtung „Blitzer“! 
 
Wie bereits bei den Bürgerversammlun-
gen angekündigt ist die Gemeinde Rohr-
dorf aufgrund des erhöhten Ver-
kehrsaufkommens und der dadurch zu-

nehmenden Sicherheitsproblematik auf den Straßen im 
Gemeindebereich dem Zweckverband Kommunale Ver-
kehrssicherheit Oberland (ZVKVS) beigetreten. 
Ab 7. Januar wird der fließende Verkehr an 12 Messstellen 
im gesamten Gemeindebereich Rohrdorf überwacht. Die 
Messstellen liegen aufgrund der derzeitigen Rechtslage alle 
innerhalb geschlossener Ortschaften, das heißt es werden 
auch „Zone 30“-Bereiche überwacht. Der Überwachungs-
zeitraum beträgt insgesamt 30 Stunden pro Monat. 
Die komplette Abwicklung der einzelnen Verfahrensschritte 
einschließlich Bußgeldstelle und Vollstreckung erledigt da-
bei der Zweckverband. Die Gemeinde wirkt lediglich bei der 
Auswahl der Messstellen sowie der Überwachungszeiten 
und des Umfangs mit. Es wurden dabei auch viele Wün-
sche und Anregungen der Bürger berücksichtigt.                     
Ausführliche Informationen über die Arbeit des Zweckver-
bands finden Sie unter www.kvs-oberland.de. 
Mit diesem Schritt erhofft sich die Gemeinde Rohrdorf 
mehr Sicherheit für die Kinder und alle Bürger der Gemein-
de.                                                         Text: Gemeinde Rohrdorf 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Im Mittelpunkt der Sitzung vom 15.10.2009 standen die 
Entwurfsplanung für den Hochwasserschutz Thansau-Süd 
und der Umbau der freien Räume in der Thansauer Schule 
zur Hortnutzung. 
 
Information über Ergebnisse der Arbeitsgruppe „Neuer 
Flächennutzungsplan“ 
Für den neuen Flächennutzungsplan der Gemeinde wurde 
eine Arbeitsgruppe mit Vertretern von allen Fraktionen des 
Gemeinderats gegründet, die in mehreren Sitzungen zu-
sammen mit dem Architekturbüro Wüstinger und dem 
Landschaftsplanungsbüro Schelle die ersten Grundlagen 
für den neuen Flächennutzungsplan erarbeitet hat. In der 
Sitzung informierte Erster Bürgermeister Christian Praxl 
den Gemeinderat über die Entwicklungskonzepte, die zu-
erst für die fünf Ortsteile Achenmühle, Höhenmoos, Lau-
terbach, Rohrdorf und Thansau entwickelt wurden. Als 
nächster Schritt folgen die Planungen für die Ortsteile der 
Außenbereiche des Gemeindegebietes und die Öffentlich-
keitsbeteiligung. 
 
Zustimmung zu Bauanträgen erteilt 
Dr. Georg Bergmaier beantragte den Abriss des bestehen-
den Gebäudes und die anschließende Errichtung eines Ein-
familienhauses mit Garage als Ersatzbau auf dem Grund-
stück Fl. Nr. 1217 der Gemarkung Rohrdorf an der Eulen-
straße 10 in Thansau. Das Grundstück liegt im Außenbe-
reich nach § 35 BauGB. Für das Vorhaben wurde vom 
Landratsamt Rosenheim bereits ein Vorbescheid erlassen, 
in dem die Zulässigkeit eines Ersatzbaus mit einer Größe 
von 120 m² Grundfläche und einer Doppelgarage mit 
Schuppen mit einer Größe von 50 m² festgelegt wurde. Der 
Bauantrag sieht nun eine Grundfläche des Wohnhauses 
von ca. 105 m² vor, das Garagengebäude wurde aufgrund 
der fehlenden Möglichkeit einer Unterkellerung um einen 
Hauswirtschafts- und einen Technikraum erweitert und 
beträgt nun ca. 77 m². Ein Schuppen mit einer Größe von 
rund 10m² soll am Hauptgebäude errichtet werden. 
Die Nachbarn wurden vom Bauherrn beteiligt, die Unter-
schriften wurden erteilt. 
Die Erschließung (Straße, Wasser, Kanal) ist über die vor-
handenen Einrichtungen gesichert. 
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag Dr. Georg Berg-
maier und den Abweichungen zum Vorbescheid aufgrund 
der fehlenden Möglichkeit zur Unterkellerung zu. 

Der Bauantrag Christian Höpfl auf Errichtung von zwei 
Garagen und einen Carport auf dem Grundstück Fl. Nr. 
179/4 der Gemarkung Rohrdorf an der Florianstraße in 
Rohrdorf erhielt ebenfalls die Zustimmung vom Gemeinde-
rat. 
 
Entwurfsplanung für Hochwasserschutz Thansau-Süd 
vorgestellt 
Das Ingenieurbüro RMD Consult GmbH hat mittlerweile die 
Entwurfsplanung für den Hochwasserschutz Thansau-Süd, 
für die Baugebiete „Kammeranger“ und „Neubeuerer Stra-
ße“, fertig gestellt. Über die Planung wurden in zwei Ver-
sammlungen am 05.10.2009 auch bereits die betroffenen 
Anlieger und Grundstückseigentümer der landwirtschaftli-
chen Flächen informiert. In der Sitzung wurde dem Ge-
meinderat die Planung ausführlich vorgestellt und erläu-
tert. 
Der Gemeinderat stimmte der Entwurfsplanung des Ingeni-
eurbüros RMD Consult GmbH für den Bereich Thansau-Süd 
grundsätzlich zu. Ergänzend zum Vorentwurf beauftragte 
er das Ingenieurbüro in die Planung ein weiteres Rückhal-
tebecken im Oberlauf des Entwässerungsgrabens nordöst-
lich des Anwesens Gartner an der Rosenheimer Straße mit 
aufzunehmen. Mit diesem zusätzlichen Retensionsraum 
sollte der mögliche Einstau der landwirtschaftlichen Flä-
chen südlich der Eulenstraße deutlich reduziert werden. 
Allerdings gibt es nach den Untersuchungen des Ingenieur-
büros im Oberlauf keine Möglichkeit ein Entlastungsbecken 
zu errichten.  
Für die geplanten Hochwasserschutzmaßnahmen ist als 
erster Bauabschnitt die Freilegung des Abflussquerschnit-
tes im Bahngraben ab der Einmündung der Rohrdorfer 
Ache bachaufwärts bis zur Rosenheimer Straße durchzu-
führen. In einem weiteren Abschnitt ist der Einbau zusätzli-
cher Rohrdurchlässe entsprechend dem Vorentwurf der 
RMD Consult GmbH zwischen der Rosenheimer Straße und 
der Finkenstraße erforderlich. 
Für die Maßnahmen südlich der Finkenstraße ist das Ein-
vernehmen der betroffenen Grundstückseigentümer einzu-
holen. 
Zur Hochwasserfreilegung des Bereichs südlich der Neu-
beuerer Straße ist parallel zur Biederer Straße ein zusätzli-
cher offener Entwässerungsgraben mit drei neuen gleich 
großen Durchlässen geplant. Auch hierfür ist die Zustim-
mung der Grundstückseigentümer erforderlich. 
Die Verwaltung erhielt den Auftrag, beim Wasserwirt-
schaftsamt Rosenheim die Genehmigung der Planung und 
eine staatliche Förderung zu beantragen.  
 
Ersatzfahrzeug für Wasserwerk 
Bei dem 13 Jahre alten Fiat Transporter Scudo des Wasser-
werks wurde beim letzten Werkstattbesuch festgestellt, 
dass einige größere Reparaturen anstehen, die sich aus 
Kostengründen nicht mehr lohnen. Da im Haushalt für 
heuer keine Mittel zur Verfügung stehen, war eine Ersatz-
beschaffung für das nächste Jahr vorgesehen. Seit einiger 
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Zeit gibt es bei dem Fahrzeug aber zunehmende Probleme 
mit der stark abgenutzten Kupplung. Wegen der langen 
Lieferzeit, die ca. acht Wochen beträgt, wurden von ver-
schiedenen Autofirmen Angebote für ein neues Fahrzeug 
eingeholt. Das wirtschaftlichste Angebot erstellte dabei die 
Firma Hans Strasser, Rosenheim, für einen Fiat Transporter 
Scudo mit rund 23.000,00 Euro. 
Die Haushaltsmittel für die Ersatzbeschaffung werden im 
Haushalt 2010 berücksichtigt. 
Der Gemeinderat beschloss, für das Wasserwerk ein neues 
Fahrzeug (Fiat Transporter Scudo) zu beschaffen und be-
auftragte die Verwaltung alternativ zum Kauf ein Leasing-
angebot einzuholen. Die Verwaltung wurde ermächtigt, 
den Auftrag an das wirtschaftlichste Angebot zu erteilen. 
 
Umbau der Schule Thansau zur Hortnutzung 
Für den Umbau der freien Räume in der Schule Thansau für 
die momentan in der Containeranlage untergebrachten 
Hortkinder legte das Architekturbüro Guggenbichler und 
Wagenstaller eine Planung vor. Dabei ist vorgesehen die 
beiden alten Klassenzimmer zu teilen und so insgesamt vier 
Räume für die beiden Hortgruppen zu schaffen. Außerdem 
werden noch eine Küche, ein Personalraum und ein Leite-
rinnenzimmer geschaffen.  
Die Hortkinder können die bestehenden Sanitäranlagen, 
den Turnraum im Keller und die Außenanlagen mit Hart-
platz nutzen. 
Der Gemeinderat erteilte zu der Umbauplanung sein Ein-
vernehmen und beauftragte die Verwaltung mit dem Ar-
chitekturbüro Guggenbichler und Wagenstaller mehrere 
Angebote für die Umbauarbeiten einzuholen und an den 
jeweils wirtschaftlichsten Anbieter zu vergeben. 
Die Arbeiten sind mittlerweile weitgehend abgeschlossen 
und der Umzug der Hortkinder erfolgt in den nächsten 
Wochen. 
 
 
In der letzten Arbeitssitzung beschäftigte sich der Gemein-
derat in der Sitzung am 10.12.2009 hauptsächlich mit der 
Entwurfsplanung für das neue Haus für Kinder in Thansau. 
 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Markusstraße“ als 
Satzung erlassen 
Bei der Überprüfung der Erschließungsbeiträge für die 
Markusstraße hat der Bayerische Gemeindetag zur Klarstel-
lung eine Änderung bzw. Ergänzung zum Bebauungsplan 
RO 17 „Markusstraße“ in Rohrdorf vorgeschlagen, die in 
der Sitzung vom 24.09.2009 beschlossen wurde. Dabei 
handelt es sich um das Planzeichen „Wald/
Grünentwicklungsfläche-wichtiger Grünzug“ des Bebau-
ungsplanes, das um den Zusatz „private Grünfläche“ er-
gänzt wird. Die Änderung konnte im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 Baugesetzbuch, ohne eine erneute Umwelt-
prüfung, durchgeführt werden. Im Rahmen der Bürger- 
und Behördenbeteiligung wurden keine Bedenken und An-
regungen zur Änderung vorgebracht. 

Der Gemeinderat erließ die 1. Änderung und Ergänzung des 
Bebauungsplanes RO 17 „Markusstraße“ als Satzung und 
beauftragte die Verwaltung das weitere Verfahren durch-
zuführen. 
 
Bauanträgen zu Betriebserweiterungen und Einfamili-
enhaus zugestimmt 
Zur Betriebserweiterung auf dem Grundstück Fl. Nr. 1197 
der Gemarkung Rohrdorf an der Rosenheimer Straße 6 in 
Rohrdorf beantragt Simon Gartner die Errichtung einer 
Lagerhalle. Das Grundstück liegt nach § 35 Baugesetzbuch 
im Außenbereich. 
Da die Erweiterung im Verhältnis zum vorhandenen Betrieb 
angemessen ist und somit keine öffentlichen Belange be-
einträchtigt werden, stimmte der Gemeinderat dem Bauan-
trag zu. 
Ebenfalls seinen Betrieb erweitern möchte Wolfgang Win-
nefeld, der dazu eine Lager- und Gerätehalle auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 738 der Gemarkung Lauterbach, an der 
Ammerseestraße 30 in Rohrdorf plant. Auch dieses Grund-
stück liegt im Außenbereich. 
Der Gemeinderat erteilte dem Bauantrag für die Erweite-
rung, die im Verhältnis zum vorhandenen Betrieb ange-
messen ist,  ebenfalls sein Einvernehmen.  
Für den Neubau eines Einfamilienhauses auf dem Grund-
stück Fl. Nr. 2592/3 der Gemarkung Rohrdorf in Thalmann 
reichte Frau Marlies Demmel einen Bauantrag ein. Das 
Grundstück liegt im Geltungsbereich der Ortsabrundungs-
satzung für Thalmann und damit innerhalb eines im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteils. Auch diesem Bauvorha-
ben, das sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der 
Bauweise und der Grundstücksfläche die überbaut werden 
soll in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt, erteilte 
das Gremium seine Zustimmung. 
 
Planung für Neubau Haus für Kinder Thansau 
Architekt Christian Guggenbichler stellte in der Sitzung den 
Vorentwurf für den geplanten Neubau des Kinderhauses 
Thansau an der Wacholderstraße vor. Die Planung wurde in 
enger Absprache mit dem Arbeitskreis „Kinderbetreuung“, 
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(v. l. n. r.) Therese Fortner, Claudia Opperer, Betty Weierer und Hildegard 
Quitt, nicht auf dem Bild Lydia Piezinger und Mina Wörndl 

Adventsfeier der 
Frauengemeinschaft Rohrdorf 

 
Im Mittelpunkt der Adventsandacht, die Frauen der Vor-
standschaft gestalteten, stand Maria, die Mutter Jesu. Die 
Lesung „Die Verheißung der Geburt Jesu“ war aus dem Lu-
kasevangelium. Die Andacht wurde mit adventlicher Instru-
mentalmusik von Regina Hellthaler und Stefan Faltermeier 
mit Gitarre und Jakob Opperer mit der Zither sehr stim-
mungsvoll begleitet. Die gemeinsam gesungenen Lieder 
unterstützte Thekla Zweckstätter mit der Orgel. 
Nach der Andacht trafen sich über 70 Frauen im Pfarrsaal 
zu Kaffee und Kuchen. Auch hier spielten die zwei Gitarris-
ten noch schöne Lieder zur Unterhaltung. 
Anschließend konnte die Vorsitzende Claudia Opperer nach 
der Begrüßung der Gäste fünf Mitgliedern zur 50-jährigen 
Mitgliedschaft gratulieren und einen Blumenstock sowie 
eine Urkunde überreichen:  
Therese Fortner, Lydia Piezinger, Hildegard Quitt, Betty 
Weierer und Mina Wörndl.  
40 Jahre im Verein sind: 
Irmengard Fischbacher, Adelheid Göschl, Rosina Kuchler 
und Magdalena Schober. 
Auf 25 Jahre Mitgliedschaft können zurückblicken:  
Christl Aicher, Anneliese Fortner, Irmengard Garaventa, 
Annemarie Höhensteiger, Maria Huber, Paula Neumaier 
und Mathilde Neuner. 
Bedanken konnte sich Claudia Opperer auch bei der Fah-
nenabordnung und bei den Musikanten mit einem kleinen 
Geschenk. Zur Auflockerung las Claudia Opperer noch ein 
nettes Gedicht über Kaffeegenuß und die Auswirkungen 
beim nächtlichen Schlaf vor. Eine lustige Geschichte, gele-
sen von Irmgard Egger, drehte sich ums Schenken. Zum 
Abschluss sahen die Frauen noch eine DVD mit schönen 
Eindrücken des vergangenen Jahres, die Irmgard Engl sehr 
liebevoll zusammengestellt hat. 

Text/Foto: Frauengemeinschaft Rohrdorf 

dem die drei Bürgermeister, die Vertreter der Katholischen 
Kirchenstiftung Thansau und die Kindergartenleiterin 
Thansau angehören, erarbeitet. Als Ersatz für das bisherige 
Flachdachgebäude ist ein zweigeschossiger Bau mit drei 
Kindergarten- und drei Krippengruppen, wobei eine Krip-
pengruppe als Reserve geplant ist, sowie dazugehörigen 
Nebenräumen vorgesehen. Damit die Planung weiterge-
führt und bis zur nächsten Sitzung Ende Januar der Bauan-
trag vorgelegt werden kann, musste eine Entscheidung 
über die Ausführung des Gebäudes in Holz- oder Massiv-
bauweise getroffen werden. Der Gemeinderat entschied 
sich nach eingehender Diskussion der Vor- und Nachteile 
beider Varianten für die Ausführung des neuen Kinderhau-
ses als Holzbau und stimmte der vorgelegten Planung zu.  
 
Defizitausgleich für Haus für Kinder Thansau 
Die Katholische Kirchenstiftung Thansau beantragte für 
das Haus für Kinder Heilige Familie in Thansau einen Defi-
zitausgleich für das abgelaufene Kindergartenjahr 
2008/2009 in Höhe von insgesamt 15.450 Euro. Das Ge-
samtdefizit setzt sich aus einem Defizitbetrag von 8.584 
Euro (darin enthalten die mit Gemeinderatsbeschluss vom 
12.06.2008 genehmigten Ausstattungskosten für die Krip-
pengruppe in Höhe von 5.000 Euro) und einem Baukosten-
zuschuss für den Einbau von Brandschutztüren in Höhe 
von 6.866 Euro zusammen. Mit Beschluss vom 12.06.2008 
hat der Gemeinderat für das Haus für Kinder Heilige Fami-
lie in Thansau als Höchstgrenze für den gemeindlichen De-
fizitausgleich im Kindergartenjahr 2008/2009 einen Betrag 
von 30.000 Euro festgesetzt und erteilte der Übernahme 
des beantragten Defizitausgleichs daher seine Zustim-
mung. 
 
Netznutzungsvertrag für gemeindliche Stromversor-
gung 
Durch das neue Energiewirtschaftsgesetz wurden die bis-
her einheitlichen Verträge zur Stromversorgung im Ge-
meindebereich in die Bereiche Stromlieferung und Netz-
nutzung aufgeteilt. Für die Stromlieferung ab dem 
01.01.2010 wurde nach der europaweiten Ausschreibung 
vor kurzem der neue Vertrag mit der Firma E.ON Bayern 
Vertrieb GmbH unterzeichnet. Der Netznutzungsvertrag, 
der aus Gründen der Gleichbehandlung aller Netznutzer 
standardisiert ist und einheitliche Bedingungen und For-
mulierungen enthält, wurde bisher vom Netzbetreiber 
(E.ON Bayern AG) noch nicht verschickt.  
Der Gemeinderat ermächtigte die Verwaltung mit dem 
Netzbetreiber E.ON Bayern AG einen standardisierten Netz-
nutzungsvertrag abzuschließen. Der Gemeinderat ist in der 
nächsten Sitzung über den Vertragsabschluss zu informie-
ren.  
 

Text: Gemeinde Rohrdorf 
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Benefizkonzert am Dreikönigstag 
 
Wieder haben sich Musikantinnen und Musikanten bereit 
gefunden, am Abend des Feiertags „Heilige Drei Könige“ in 
der Rohrdorfer Pfarrkirche St. Jakobus d.Ä. zu Gunsten des 
Sozialwerks Rohrdorf ein Benefizkonzert zu veranstalten. 
Auf dem Programm dieses festlichen Bläser-Konzerts, wie 
immer am Ende der Weihnachtsfeiertage, stehen mehrere 
Werke von Georg Friedrich Händel, darunter auch die be-
kannte „Wassermusik“. Außerdem werden Werke von Mi-
chael Praetorius („Es ist ein Ros entsprungen“), Eugène Gi-
gout, Carl Phillip Emanuel Bach und Felix Mendelssohn-
Bartholdy aufgeführt.  
Die Mitwirkenden sind das Blechbläserquintett (Josef Neu-
ner, Michael Morgott, Michael Gartner, Bernhard Frey, Tho-
mas Stadler), ein Blechbläserquartett (Michael Gartner, 
Martin Schlosser, Bernhard Frey, Thomas Stadler), sowie 
Gertrud Morgott, Flöte, und Franziska Maier an der Orgel. 
Beginn des Konzerts am Mittwoch, 6. Januar 2010 in der 
Pfarrkirche Rohrdorf ist um 19.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
über Spenden freut sich das Sozialwerk Rohrdorf e.V. 

Text: Ulf Lohmann 

Frauengemeinschaft Rohrdorf bietet 
zusammen mit dem Kinderschutzbund 

Rosenheim Elternkurs an 
 
In Zusammenarbeit mit 
Sozialpädagogin Frau Heidi 
Eckenberger vom Kinder-
schutzbund Rosenheim 
bietet die Frauengemein-
schaft Rohrdorf einen El-
ternkurs an. Angesprochen 
sind Mütter und Väter, die 
weniger Stress und mehr 

Freude in ihrem Familienalltag erleben wollen. 
Der Kurs findet an zehn Montagen, jeweils von 20.00 Uhr 
bis ca. 22.00 Uhr im Pfarrsaal Rohrdorf, St.-Jakobus-Platz 3 
statt und kostet 70 Euro insgesamt. Beginn ist Montag, 11. 
Januar 2010. Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 12 be-
grenzt. Nach den ersten drei Treffen ist eine Pause von drei 
Wochen, dann folgen die weiteren sieben Treffen. 
Anmeldungen werden ab sofort bis spätestens 05.01.2010 
entgegen genommen bei Claudia Opperer, Tel. 08032-1614 
oder Beate Zaus, Tel. 08032-1770. 
Der Elternkurs bietet die Möglichkeit, Erziehungsschwierig-
keiten anzusprechen, mit schwierigen Situationen umzuge-
hen, neue Lösungswege der Konfliktbewältigung kennen zu 
lernen, das Selbstvertrauen der Eltern zu stärken und fach-
liche Informationen zu erhalten. 

Text/Bild: Frauengemeinschaft Rohrdorf 

Maria und Josef Bauer 
feierten Goldhochzeit 

 
Mit einer Dankandacht in der Pfarrkirche Lauterbach be-
gannen sie gemeinsam mit ihren sieben Kindern und Enkel-
kindern, sowie den Geschwistern, das Fest der Goldenen 
Hochzeit. Anschließend wurde noch ausgiebig in der Mes-
ner Alm in Neukirchen gefeiert. Bürgermeister Christian 
Praxl überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde Rohr-
dorf. 
Maria Bauer geb. Reiter heiratete im November 1959 Josef 
Bauer, Hafendanksohn aus Gögging. Sie übernahmen 1965 
das elterliche Anwesen von Maria in Lauterbach. 1974 - 75 
erbauten sie in der Simssestraße in Lauterbach einen Aus-
siedlerhof, den sie im Jahr 2000 an ihren Sohn übergaben. 
In guter Gesundheit leben sie seither im Austrag auf dem 
Hof und hoffen noch auf viele gemeinsame Jahre. 

Text: Familie Bauer; Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Tanzen 
beim TSV Rohrdorf-Thansau 

 
Auf der Tanzfläche eine gute Figur machen, Grundschritte 
sicher beherrschen oder Figuren tanzen und dabei dem 
tänzerischen Einerlei entfliehen.  Das kann jede(r), Anfän-
ger oder Fortgeschrittener, jung oder alt, wieder in ver-
schiedenen Kursen beim TSV  lernen. Hier die neuen Termi-
ne: 
• Discofox:  4 Abende Sonntag, 10. Jan. -  7. Feb. 

19.00 Uhr bis 20.30 Uhr  
• Salsa:  4 Abende ab Sonntag, 10. Jan. - 7. Feb.  20.30 

Uhr bis 22.00 Uhr 
• Anfänger 1 und 2 
 Anfänger 1 (ohne Vorkenntnisse) Montag 11. Jan. – 
 8. März, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
 Anfänger 2 (geringe Vorkenntnisse): Montag 11. Jan. 
 – 8 März, 20.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
 
Alle Kurse wieder im Dorfhaus in Lauterbach. Anmeldung 
und Information bei Andrea Weber unter 0171/4059603 
oder einfach kommen und „reinschnuppern“. Einstieg in 
laufende Kurse möglich. Auch Nichtmitglieder können teil-
nehmen. 
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Im Achentaler Heimathaus wurde wieder gesungen und 
musiziert. Bereits zum 11. Mal erfreute der Nachwuchs des 
Trachtenvereins „Achentaler“ Rohrdorf die anwesenden 
Eltern, Freunde und Trachtler durch die volksmusikalischen 
Darbietungen. Den Anfang machten Barbara Brandmaier 
und Michael Weindl mit einer Weise auf der Trompete. Im 
Wechsel spielten mit dem Akkordeon oder der diatonischen 
Ziach Stefan Faltermeier, Sebastian Schober, Gertrud Sum-
merer, Benedikt Seifert, Sepp Staudhammer, Klaus Bretzge, 
Elias Gigler und Ramona Wagner, die Strohhut-Musikanten 
Michael Piezinger und Thomas Breitrainer sowie Martin 
Schmid, der von seiner Schwester Christine auf der Flöte 
begleitet wurde. Eine klangvolle Abwechslung kam durch 
die Geigenmusik von Liesi Summerer, Selina Knoll, Theresa 
Göschl, Simone Schiller und Florian Knoll, welche von Tobi-
as Birner auf dem Kontrabass begleitet wurden. Die Sum-
merer-Kinder aus Geiging sangen zu viert das Stück „Hans, 
wos duast denn du do“. 
 
Der Ansager Georg Dick wurde fleißig unterstützt von And-
reas Hefter, der mit seinen G´schichteln und Gstanz´ln, die 
er selber auf seiner Diatonischen Ziach begleitete, die La-
cher auf seiner Seite hatte.                  

Text/Bilder: GTEV Rohrdorf 

Aufgeregt waren die großen und kleinen Zwergerl der 
Nachmittagsgruppe als sie nach dem Mittagessen nach 
Rosenheim ins Puppentheater fahren durften. Mit dem 
Linienbus in die Stadt, das alleine war schon ein tolles Er-
lebnis. Am Busbahnhof musste Richtung Happing umge-
stiegen werden, denn Ziel war dort die Turnhalle, in der das 
Figurentheater aufgeführt wurde. Vorhang auf hieß es für 
die Kinder, die sich dann der Geschichte vom kleinen Muck 
mit den turbulenten Ereignissen um seine Pantoffeln und 
den Zauberstab hingaben. Sie waren sehr fasziniert von 
den farbenprächtigen Puppenfiguren und deren Darbie-
tung. Besonders großen Spaß hatten die Kinder, als sie sich 
persönlich mit einem Handschlag von den Puppen verab-
schieden durften. Natürlich macht so ein Ausflug auch 
hungrig und eine Zeit zum Brotzeitessen gehört dazu. 
Am späten Abend, bei der Heimfahrt, hatten sich die Buben 
und Mädchen eine Menge zu erzählen. Der Ausflug in den 
Stadtteil Happing war mit Sicherheit ein besonderes Erleb-
nis. 

Wie alle Jahre, so besuchte 
auch heuer der Nikolaus 
die Kindergartenzwergerl. 
Jede Gruppe hatte ihr eige-
nes Fest mit dem Heiligen. 
So besuchte er die Elefan-
ten-, Giraffen- und Mäuse-
gruppe, wusste einiges zu 
berichten und hörte sich 

voller Freude die Lieder, Gedichte und Fingerspiele der Kin-
der an. Selbstverständlich leuchteten die Kinderaugen als 
er für jedes Kind eine mit Apfel, Mandarine, Nüsse und 
Schokolade gefüllte Socke dabei hatte. Den Kleinsten und 
Schulkindern stellte er die Überraschung vor die Tür. 
Der Dank der Zwergerlmühle gilt unserem Nikolaus Jakob 
Steiner und dem Elternbeirat für das Füllen der Socken. 

Text/Fotos: Zwergerlmühle – Integratives Haus für Kinder 

Kathreinshoagascht 
für Kinder und Jugendliche 

Zwergerlmühle 
beim kleinen Muck 
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Der Advent im Haus 
für Kinder Heilige Familie 

  
Der Advent begann im Haus für Kinder mit dem Dekorieren 
der Halle und der Gruppenräume. Eine Krippenlandschaft 
wurde aufgebaut und die Haustüre mit einer Girlande aus 
Tannengrün geschmückt. 24 Kerzen in Baumstämmen er-
leuchteten den Eingang.  

Nach dem ersten Advent 
begannen die Tage mit 
gedämpftem Licht, Ad-
ventsliedern und Kerzen-
schein. Der Duft selbstge-
backener Plätzchen zog 
durchs Haus. Jeden Mon-
tag versammelten sich die 
Kinder in der Halle. Dort 

wurde die Woche mit einer Geschichte und besinnlichen 
Liedern begonnen. 
Der Nikolaus war an seinem Namenstag bei vielen Kindern 
zuhause gewesen und stellte am Montag danach den Kin-
dern einen Sack mit Leckereien vor die Tür. Obwohl alle 
schnell nachschauten als es klopfte, konnten sie ihn nicht 
mehr erhaschen. Die Feier wurde individuell in den jeweili-
gen Gruppen gestaltet.  
Am 22.12. kam bei der Ad-
ventsfeier das Christkind 
und brachte Geschenke. 
Gesehen wurde es nicht, 
nur ein Hauch Sternen-
staub blieb zurück.  
Den Abschluss der Ad-
ventszeit bildete am 23. 
Dezember ein Märchentag. Petra Scholz-Gigler erzählte in 
Kleingruppen den Kindern verschiedene Märchen im eigens 
gestalteten Märchenraum. Das Team des Hauses für Kinder 
Heilige Familie wünscht allen ein gesegnetes neues Jahr. 

Text/Fotos: Haus für Kinder Thansau 

Voranzeigen 
 
Am 05. Februar 2010 findet wieder der Faschingsball im 
Haus für Kinder Heilige Familie in Thansau statt. Näheres 
entnehmen Sie bitte der Einladung in der Februarausgabe 
oder den Plakaten. 
 
Der Termin für die Anmeldungen für das Jahr 2010/2011 
findet am Freitag, den 26.02.2010 von 8.00 Uhr bis 15.00 
Uhr statt. 
Es werden Anmeldungen für die Bereiche Krippe, Kinder-
garten und Hort angenommen. 
Sollten Sie an diesem Tag aus dringenden Gründen verhin-
dert sein, dann vereinbaren Sie bitte einen Termin mit der 
Leiterin Frau Birgit Kreipl unter 08031/71076. 

 
 
 
 

Wir bilden aus! 
  
Wir sind ein Haus für Kinder mit derzeit 140 Kindern, die in 
den Bereichen Krippe, Kindergarten und Hort betreut wer-
den. Wir bilden in den Berufen Erzieher/in und Kinderpfle-
ger/in aus.  Ab September 2010 bieten wir Stellen für Be-
rufs- und Vorpraktikant/innen an. Ebenso bieten wir die 
Möglichkeit für Praktikumstellen für Kinderpfleger/innen in 
der Ausbildung. Auch ist es möglich, ein Betriebs- oder 
Schnupperpraktikum zu machen. 
  

Die Bewerbungen richten Sie bitte an das 
Haus für Kinder Heilige Familie 

z. H. Frau Kreipl 
Wacholderstraße 6 

83101 Thansau 
Te. 08031/71076 

  
Die Voraussetzungen für eine Stelle als Vorpraktikant/in 
sind neben der abgeschlossenen mittleren Reife ein Platz 
an einer Fachakademie für Sozialpädagogik. 
Die Voraussetzung für eine Stelle als Kinderpflegeprakti-
kant/in ist ein Platz an einer Schule für Kinderpflege.  

Taktikausbildung mit Hubschraubern 
 
Der südliche Landkreis Rosenheim ist im ersten Quartal 
2010 ein Teil des Übungsraumes für die fliegerische Aus- 
und Weiterbildung der Bundeswehr. Nach Angaben der 
Wehrbereichsverwaltung Süd in Stuttgart werden die ein-
gesetzten zehn Hubschrauber zwischen dem 4. Januar und 
dem 31. März Außenlandungen im freien Gelände üben.  
Betroffen sein können die Gemeinden Aschau, Frasdorf und 
Samerberg sowie alle Gemeinden im Inntal. Der Bevölke-
rung wird empfohlen, sich von der übenden Truppe fernzu-
halten und von der Truppe liegen gelassenes Material, ins-
besondere Munition, nicht aufzunehmen, sondern der 
nächsten Polizeidienststelle zu melden. Manöverschäden, 
die von der Bundeswehr verursacht worden sind, sollen 
umgehend schriftlich bei der Gemeinde angemeldet wer-
den. An Samstagen sowie an Sonn- und Feiertagen finden 
keine Übungsflüge statt.                 Text: Landratsamt Rosenheim 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Februar: 

Freitag, 15. Januar 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 
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Weihnachtsbaum 
für Kriegerdenkmal gestiftet 

 
Bereits zum zweiten Mal hat Rupert Reisner aus seinem 
Garten einen Weihnachtsbaum für das Kriegerdenkmal in 
Rohrdorf zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank dafür! 
Die Gemeinde sucht für diesen Zweck jedes Jahr einen 
neuen Baum. Wer einen großen Nadelbaum im Garten hat 
und diesen gerne als Weihnachtsbaum stiften möchte, 
kann sich direkt an den Bauhofleiter, Herrn Sebastian Hu-
ber, wenden. 

Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Wer hat freie Ausbildungsplätze? 
 
Die Gemeinde Rohrdorf möchte allen Rohrdorfer Schulabgängern, die einen Ausbildungsplatz für 2010 suchen, helfen. 
Betriebe, die für 2010 freie Lehr- bzw. Ausbildungsstellen anbieten möchten, werden gebeten sich mit Frau Maurer (08032 
9564-35 oder maurer@rohrdorf.de) von der Gemeindeverwaltung Rohrdorf in Verbindung zu setzen. 
Ausbildungsberuf, Firma und Kontakt werden in der nächsten Ausgabe der Rohrdorf-Samerberg-Zeitung bekanntgegeben. 
Geben Sie unseren Jugendlichen eine Chance und unterstützen Sie diese Aktion! Eine gute Ausbildung ist die beste Investi-
tion für die Zukunft!                                                                                                                                  Text: Gemeinde Rohrdorf 
Freie Ausbildungsplätze in Rohrdorf 

Auskünfte hierzu erteilt auch die Gemeindeverwaltung Rohrdorf, Frau Maurer, Zimmer 8, Telefon 08032 9564-35. 

Firma Ansprechpartner Telefonnummer Ausbildung 

Hotel zur Post Frau Albrecht 08032 183-0 Koch/Köchin 2010 
Verkäufer/in im Lebensmitteleinzelhandel (Metzgerei) 2010 

Schön Klinik Harthausen Frau Alester 08061 901701 Hauswirtschafter/in 2010 

Schreinerei Schauer Herr Schauer 08032 5228 Möbelschreiner/in 
(auch für Schüler im Berufsgrundschuljahr 2009=1.Lehrjahr) 

Fenstermanufaktur Schwaiger GmbH Herr Weiß 08032 9545-0 Schreiner/in 
Realschule oder qual. Hauptschulabschluss 
Berufsgrundschuljahr erforderlich (1.Lehrjahr) 2010 

Seniorenwohnheim Haus St. Anna Herr Gögerl 08053 4060 Altenpfleger/in (Vorpraktikum möglich) 

Konditorei/Bäckerei Gredler Frau Gredler 08032 5103 Fachverkäuferin Lebensmittelhandwerk/Bäckerei 2010 
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Eine monatelange Vorbereitung mit perfekter Organisation 
und rund 150 Helfer an den Verkaufsständen und „im Hin-
tergrund“ taten von Seiten der Veranstalter alles, um den 
nur in dreijährigem Turnus stattfindenden Achenmühler 
Weihnachtsmarkt zu einem Erfolg werden zu lassen. Das 
herbstliche, warme Wetter trug dazu bei, dass es „so viel 
Besucher wie noch nie“ auf dem Markt gab, wie die Vorsit-
zende des Vereins „Weihnachtsmarkt Achenmühle“, Katha-
rina Schmid, erfreut feststellte.  
Das Besondere an diesem Markt ist nicht nur, dass alle Wa-
ren – weihnachtliche Kränze und Gestecke, Marmeladen, 
Eingemachtes, Weine und Liköre, Süßigkeiten, aber auch 
Gestricktes, Gehäkeltes, nützliche und schöne Gegenstände 
aus Holz und anderen Materialien und vieles andere mehr 
– selbst angefertigt worden waren, sondern dass sich die 
Besucher auch an einem gediegenen musikalischen und 
szenischen Programm erfreuen konnten. Neben mehreren 
instrumentalen Gruppen, Krippenspiel, Klöpfelkindern und 
anderen (vorbereitet und geleitet von Traudi Vordermaier) 
las auch Mona Freiberg vom Chiemgauer Volkstheater im 
Rahmen eines Hoagaschts lustige und nachdenkliche Ge-
schichten zum Advent. 
Auch an die Kinder hatte man gedacht: Unter dem Motto 
„Kinder helfen Kindern“ konnten sie in einem Zelt unter 
Anleitung Weihnachtssterne basteln. Den mit 174 Kinder-
Sternen geschmückten Weihnachtsbaum und eine „Prämie“ 
von 5 Euro für jeden Stern stellt der Verein 
„Weihnachtsmarkt Achenmühle“ der Kinderklinik Aschau 
zur Verfügung. Zu Beginn des Marktes hatten sowohl 
Geistlicher Rat Georg Gilgenrainer wie auch Erster Bürger-

Gelungene Nachmittage 
beim "Stell Dich ein im 

Cafe Sonnenschein" 

Zahlreiche Senioren waren der Einladung zu den drei ge-
meindlichen Seniorentagen ins Cafe Sonnenschein/
Seniorenheim St. Anna gefolgt. Im Bild unten die Senioren 
der Ortsteile Lauterbach, Höhenmoos und Achenmühle. Ein 
besonderer Dank gilt Tobias Bretzke, Hansi Schrödl und 
Seppi Staudhammer (Bild oben) für die "schmissige" musi-
kalische Umrahmung, Herrn Schoenleber für den interes-
santen Diavortrag mit alten und neuen Bildern aus der Ge-
meinde sowie Frau Fürmann vom Cafe Sonnenschein und 
der Heimleitung für den gastfreundlichen Empfang. 
Weitere Veranstaltungen für das Jahr 2010 sind bereits in 
Planung und werden zur gegebenen Zeit in der RSZ be-
kannt gegeben.  

Bis dahin viele Grüße 
Petra Scholz-Gigler, Seniorenbeauftragte 

         Die Atmosphäre macht’s 
 
Nicht nur das besondere Angebot an den Verkaufsständen, 
sondern vor allem die private, fast intime, auf alle Fälle ge-
mütliche Atmosphäre wurde von den Besuchern des Weih-
nachtsmarktes in Achenmühle besonders hervorgehoben.  

Tel: 0171 - 54 88 464 
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meister Christian Praxl das Motto der Veranstaltung „Helft 
uns helfen“ erläutert und den Mitwirkenden gedankt, dass 
der gesamte Markterlös sozialen und mildtätigen Zwecken 
zur Verfügung gestellt wird.  
Der Verein, der heuer sein 20. Jubiläum feiert, muss sich 
um seine Zukunft keine Sorgen machen: Bei den Vorberei-
tungen und in den Verkaufsständen wirkten so viele Ju-
gendliche begeistert mit, dass, wie die Vorsitzende betonte, 
die „Gründergeneration“ die Vereinsarbeit bald in jüngere 
Hände legen kann.                                   Text/Bild: Ulf Lohmann 

und dem ganzen Gemeinderat für die Unterstützung, ohne 
die eine so rasche eigene Unterkunft des Schützenvereins 
nicht möglich gewesen wäre. Da die Planungen schon 
mehrere Jahre zurückliegen, bedankte er sich auch bei allen 
ehemaligen Gemeinderäten und dem ausgeschiedenen 
Bürgermeister. Es war schön zu sehen wie alle Firmen, Mit-
glieder und Helfer zusammenarbeiten, wenn eine so große 
Aufgabe in nur ca. fünf Monaten zu bewältigen sein soll. 
Für alle Spenden und die tatkräftige Unterstützung der 
einheimischen Firmen vielen Dank. Einen besonderen Dank 
richtete Erster Schützenmeister Nevihosteny an seinen 
Stellvertreter, Andreas Rieder, der viele Stunden am Telefon 
und auf der Baustelle war, und an seine Frau, die in dieser 
Zeit auf ihn verzichten musste. Auch die Ehrengäste konn-
ten das Wort ergreifen und taten das sehr gerne. Bürger-
meister Christian Praxl überreichte als Geschenk der Ge-
meinde Rohrdorf eine Liegendpritsche für den Schützen-
nachwuchs, die bisher noch einzigartig im Gemeindebe-
reich ist. Einen besonderen Dank für alle Gastgeschenke: 
Die schönen Ehrenscheiben vom SV Achenmühle, dem 
Schützenverein Eichenlaub Thansau und den Altschützen 
Rohrdorf. An den Trachtenverein Lauterbach für das ge-
weihte Kruzifix, das nun das Schützenstüberl schmückt. 
Der Frauengemeinschaft Lauterbach für die Geschenke und 
den Schmuck für den Schießstand. Ebenso auch der Feuer-
wehr Lauterbach, die ein einzigartiges Geschenk übergab, 
das im Schützenstüberl getestet werden kann. An den 
Schützengau Rosenheim für den überreichten Zinnteller. 
Dem Schützenbezirk Oberbayern für den Humpen, der nach 
Aufforderung vom Bezirksschützenmeister vom anwesen-
den Vertreter der Auer Bräu AG, Herrn Ferdinand Steina-
cher, mit zwei Fass Freibier gefüllt werden konnte. Auch die 
Raiffeisenbank Rosenheim, vertreten durch den Rohrdorfer 
Geschäftsstellenleiter Sascha Ellmann, überbrachte ein Ge-
schenk in Form eines Schecks. Für alle Glückwünsche zum 
neuen Schützenstand bedankt sich der Schützenverein 
Lauterbach an dieser Stelle recht herzlich. Es wurde noch 
einige Stunden gemeinsam im Dorfhaus Lauterbach gefei-
ert und so bleibt dieser Tag sicherlich unvergesslich.  

Text/Foto: Schützenverein Lauterbach 

Nach einem Sektempfang und kurzer Begrüßung versam-
melten sich alle am neuen Schießstand im Keller des Dorf-
hauses Lauterbach zur Standeinweihung. Die Einweihung 
des neuen Standes wurde von Herrn Pfarrer Gottfried Doll 
und der Pfarrerin Claudia Fey durchgeführt. Im Anschluss 
an die Einweihung wurde von 16 auserwählten Schützen 
der Schießstand eröffnet. Zu den glücklichen Schützen 
zählten unter anderem Bürgermeister Christian Praxl, sein 
Stellvertreter Martin Fischbacher, Herr Pfarrer Gottfried 
Doll, Gemeinderäte, Erster Gauschützenmeister Albin Wied, 
Erster Bezirksschützenmeister Eberhard Schuhmann und 
die Vorstände der gemeindlichen Schützenvereine. Nach 
dem gemeinsamen Essen begrüßte der Erste Schützen-
meister Gerhard Nevihosteny jun. die Gäste und Ehrengäs-
te aus nah und fern. Trotz Verspätung am Flughafen hatte 
Landtagsabgeordneter Roland Richter sich Zeit genommen 
zur Einweihungsfeier zu kommen, nochmals herzlichen 
Dank dafür. Nach der Begrüßung wurden dann die Sieger 
des Standeröffnungsschießens bekannt gegeben. Bester 
Schütze auf der eigens dafür kreierten Schießscheibe war 
der Gauschützenmeister von Wasserburg Haag, Herr Hel-
mut Wagner, vor Altbürgermeister Fritz Tischner. Als kleine 
Belohnung für den fairen Wettkampf erhielt jeder Schütze 
eine Flasche Zielwasser. Im Mittelpunkt der Rede von Ers-
ten Schützenmeister Nevihosteny stand der Dank an alle 
Mitwirkenden: An erster Stelle bei der Gemeinde Rohrdorf 
mit Ersten Bürgermeister Christian Praxl, seinen Vertretern 

Standeröffnung der Lauterbacher Schützen 

Sascha Ellmann (re.) von der VR-Bank bei der Scheckübergabe an Ersten 
Schützenmeister Gerhard Nevihosteny 
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Lauterbacher Adventsingen 
 
Zur Einstimmung in die staade Zeit fand am ersten Advent-
sonntag in der Kirche Lauterbach das Adventsingen statt. 
Die Moosboch-Bläser eröffneten mit einer Bläserweise das 
Programm. Diakon Zanker begrüßte die zahlreichen Gäste. 
Die Riederinger-Sänger, die Biergriagl Musi vom Tegernsee 
und der Lauterbacher Kirchenchor, sowie die junge Kirch-
boch-Musi mit zwei Hackbrettern und einer Gitarre trugen 
zum guten Gelingen der besinnlichen Stunde bei. Seelsor-
gehelferin Hannelore Maurer und Diakon Anton Zanker 

Hedwig und Otto Schindler 
feierten Diamanthochzeit 

 
Am 9. Dezember 1949 gaben sich vor dem Standesamt Rott 
am Inn Otto Schindler und Hedwig Weiss das Ja-Wort. Tags 
darauf fand die kirchliche Trauung in der Pfarrkirche Rott 
statt.  
Im Jahre 1965 bezog die Familie Schindler, zusammen mit 
ihren beiden Kindern Otto und Elke das in Lauterbach an 
der Simsseestraße erworbene Eigenheim. Otto Schindler 
war viele Jahre bei der Firma Beilhack, Schneepflüge als 
Außendienstmitarbeiter beschäftigt, während Hedwig 
Schindler als gelernte Schneiderin ihren Beruf neben Fami-
lie und Haushalt ausübte. 
Regelmäßige, meist ausgedehnte Radltouren in die nähere 
und weitere Umgebung gehören zu den großen Hobbys des 
Jubelpaares. 
Im Namen der Gemeinde Rohrdorf gratulierte Erster Bür-
germeister Christian Praxl dem Ehepaar Schindler zum sel-
tenen Fest der Diamantenen Hochzeit.  
Glückwunschkarten schickten auch der Bayerische Minis-
terpräsident Horst Seehofer, Landrat Josef Neiderhell und 
zahlreiche weitere Gratulanten.     Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf 

gingen bei ihren Ansprachen auf die Träume der Tiere, die 
auf dem Weg zur Krippe waren, ein. Am Schluss wünschte 
Diakon Zanker den Gästen eine gesegnete Adventszeit und 
bedankte sich bei den mitwirkenden Gruppen, die unent-
geltlich ihre Darbietungen brachten, so dass der gesamte 
Erlös der Kirche Lauterbach zu Gute kommen kann. Mit 
dem gemeinsamen Lied „Macht hoch die Tür die Tor macht 
weit“ und einem Bläserstück wurde die feierliche Stunde 
beendet. 

Ehrung verdienter Chormitglieder 
 
Beim diesjährigen Lauterbacher Adventsingen konnte 
Chorleiter Hugo Huber zwei Kirchen- Chormitglieder für 
60-jähriges Chorsingen ehren. Er bedankte sich für die jah-
relange Treue zum Chor, bei Frau Rosa Rieder und Herrn 
Sebastian Hauser und überreichte ihnen Urkunden vom 
Erzbischöflichen Ordinariat, mit der Bitte noch weiterhin 
dem Chor treu zu bleiben. 

Text/Fotos: Pfarrgemeinde Lauterbach 
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Jetzt ist es amtlich ...! 
 
Jetzt ist es amtlich: „Die Musikkapelle Rohrdorf ist 
2008/2009 die beste Oberstufenkapelle im Bezirk Inn-
Chiemgau.“ 
Franz Kellerer, der Verbandsdirigent des Musikbundes für 
Ober- und Niederbayern e.V. (MON), schreibt am 
16.11.2009 in seiner Einladung zum Oberstufenwettbewerb 
2010 wörtlich: 
„Nachdem nun die letzten Wertungsspiele des Jahres 2009 
ausgewertet worden sind, konnten die jeweiligen besten 
Oberstufenkapellen der Bezirke ermittelt werden. 
Nach Durchsicht der Ergebnisse darf ich Ihnen sehr herz-
lich gratulieren: 
Die Musikkapelle Rohrdorf ist 2008/2009 die beste 
Oberstufenkapelle im Bezirk Inn-Chiemgau. Ihre Kapelle 
hat sich damit für den Verbandsentscheid des Oberstufen-
wettbewerbs im MON ... qualifiziert.“ 
Dass die Musikkapelle Rohrdorf am Verbandsentscheid im 
Februar 2010 nicht teilnehmen kann, liegt in Anbetracht 
der Vorbereitungen zum Musikfest im Mai 2010 auf der 
Hand. Trotzdem: Stolz dürfen alle sein – Dirigent, Vorstand 
und natürlich alle Musikantinnen und Musikanten, die in 
Neubeuern eine so tadellose Leistung abgeliefert haben! 

Text/Bild: Ulf Lohmann 

Wohnungssuche! 
 
1-Zimmer-Wohnung von solventer älterer Dame in Rohr-
dorf oder Thansau ab sofort dringend gesucht. 
Telefon 08031 9086499 

Weitere Informationen 
zum Umwelt-Fahrausweis 2010 

  
"Wer ...": 
Das vergünstigte Ticket können alle Bewohner des Land-
kreises und der Stadt Rosenheim erhalten. 
"Wo ..." 
Der Umweltfahrausweis kann für alle Buslinien innerhalb 
der Stadt und des Landkreises erworben werden. 
"Welche ..." 
Sie bezahlen für die Jahreskarte nur den Preis von 8 Mo-
natskarten. 
"Wie ..." 
Den Umweltfahrausweis bekommen Sie bei allen unten 
genannten Busunternehmen und im Ticket-Center 
Rosenheim. Das Antragsformular können Sie ebenfalls dort 
erhalten oder im Internet unter www.rvo-bus.de (über Tari-
fe und Fahrkarten/Zeitkarten zu Umweltabo Rosenheim 
durchklicken). Nicht vergessen: Der Antrag ist über die 
RoVG im Landratsamt an die Busunternehmer einzurei-
chen! 
"Was ..." 
Der Preis für die Jahreskarte (= 8 Monatskarten) wird Ihnen 
aufgeteilt auf 12 Monatsraten vom Konto abgebucht. 
Näheres hierzu bei Ihrem Busunternehmer. 

Text und Anzeige: RoVG, Landratsamt Rosenheim 

Michael Morgott und sein Orchester freuen sich über den Applaus bei den Wertungsspielen in Neubeuern 
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Kinder helfen Kindern 
Erster Zwischenerfolg 

des Weihnachtsmarktes Achenmühle 
 
Im Rahmen der Aktion „Kinder helfen Kindern“ des Vereins 
„Weihnachtsmarkt Achenmühle e.V.“ hatten Schulkinder 
unter Leitung von Angela Feichtner und Daniela Höß in der 
Adventszeit allerlei Gegenstände gebastelt. Diese durften 
sie während des zweitägigen Weihnachtsmarktes in Achen-
mühle an einem eigenen „Wichtelstand“ auch selbst ver-
kaufen. Der Erlös dieser sinnvollen Aktion in Höhe von 
1200 Euro wurde nun seiner vorgesehenen Bestimmung 
zugeführt. Je 600 Euro konnten dem Kindergarten 
„Zwergerlmühle“ in Achenmühle gespendet werden sowie 
den Rohrdorfer Petö-Außenklassen der Schule für Körper-
behinderte des Förderzentrums Aschau.  
Unter großem Applaus übergab die Vorsitzende des Ver-
eins, Katharina Schmid, die Spenden im Rahmen einer 
Markt-Abschlussfeier an die Leiterin des Kindergartens 
„Zwergerlmühle“, Gertraud Kaiser, sowie an die Rektorin 
der Schule für Körperbehinderte des Förderzentrums 
Aschau, Susanne Kremer und an die Rektorin der Grund-
schule Rohrdorf, Beate Irle.                     Text/Bild: Ulf Lohmann 

BRK First Responder Rohrdorf 
„Mehr als 1.000 Einsätze!“ 

Stand der Spendenmittel zur 
Ersatzbeschaffung des Einsatzfahrzeuges. 

 
Seit Einführung des First Responder Rohrdorf im November 
2005 wurde dieser bereits zu mehr als 1.000 Einsätzen 
alarmiert. Durch die qualifizierte medizinische Versorgung 
der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer konnte sehr 
vielen Menschen in den Gemeinden Neubeuern, Rohrdorf 
und Samerberg geholfen werden. 

Die seit Anfang Dezember 2009 laufende Spendenaktion 
für die Neubeschaffung des First Responder Fahrzeuges 
hat in der Bevölkerung eine positive Resonanz erfahren. 
Zum Redaktionsschluss am 15.12.2009 sind bisher rund 
4.000 Euro an Spenden durch die Bevölkerung eingegan-
gen. Für diese Spendenbereitschaft bedankt sich die BRK 
Bereitschaft Rohrdorf herzlich. 

 
Durch die bisher ein-
gegangen Spenden 
und eine großzügige 
Sachspende beläuft 
sich der offene Finan-
zierungsbedarf noch 
auf ca. 15.000 Euro. 
Wir hoffen weiterhin 
auf Ihre Hilfe um die 

Ersatzbeschaffung realisieren zu können. Für Ihre Spenden 
steht weiterhin das Spendenkonto (BRK Rohrdorf – KV Ro-
senheim, Konto-Nr. 9132570, Bankleitzahl 71160161, 
Zweck „Spende BRK First Responder“) zur Verfügung. 
Für weitere Informationen zum First Responder und der 
BRK Bereitschaft Rohrdorf laden wir Sie herzlich zu einem 
Besuch unserer neuen Homepage (www.brk-rohrdorf.de) 
ein. 

BRK Rohrdorf 

(v.l.) Gertraud Kaiser, Katharina Schmid, Susanne Kremer und Beate Irle. 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Februar: 

Freitag, 15. Januar 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 
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Kartenvorverkauf „Spider Murphy Gang“ 
 
20 Jahre nach ihrem Hit "Skandal im Sperrbezirk" feiert die 
Spider Murphy Gang weiterhin Erfolge. Ausverkaufte Hal-
len oder Festzelte und immer noch mehr als 60 Konzerte 
im Jahr sprechen eine deutliche Sprache. Man sagt, „die 
Spider-Leute“ könnten ruhig ohne Gesang auftreten – das 
Publikum kennt ohnehin jede Zeile auswendig... 
Der Musikkapelle Rohrdorf ist es gelungen, die Spider Mur-
phy Gang als eine der besten deutschen Live-Bands für ein 
Konzert im Rahmen der Festwoche zum 150jährigen Beste-
hen der Kapelle im Mai 2010 zu engagieren. Das Konzert 
findet statt am Freitag, 14. Mai 2010, ab 21.00 Uhr. Als 
Vorband tritt die Band „Nirwana“ auf, Einlass ist ab 18.00 
Uhr. 
Karten zu 23 Euro sind ab sofort im Vorverkauf erhältlich 
beim Reisebüro travel & more in Rohrdorf, Untere Dorfstr. 
14, sowie bei allen Zweigstellen der VR-Bank Rosenheim-
Chiemsee e.G.. Außerdem ist eine online-Bestellung mög-
lich unter www.musifest-rohrdorf.de/Kartenvorverkauf.   

Text: Ulf Lohmann; Foto: Spider Murphy Gang 

Sitzungs- und Terminplan  
der Gemeinde Rohrdorf 

 
 
Januar 2010 
 
28.01.2010 Bau- und Umweltausschuss  19.00 Uhr 
28.01.2010 Gemeinderat    20.00 Uhr 
 

Hinweis zur Bauausschuss-Sitzung 
Vollständige Baugesuche müssen zwei Wochen vor der 
Sitzung im Rathaus Rohrdorf eingereicht sein, wenn sie 
auf die Tagesordnung der Sitzung genommen werden sol-
len. 
 
Änderungen wegen noch nicht absehbarer Ereignisse ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse.  

Krieger- und Veteranenverein Rohrdorf e. V. 
 

lädt ein zum 
 

Preisschafkopfen 
 

am 6. Januar 2010 
(Hl. Drei Könige) 

 
im Gasthof zur Post in Rohrdorf 

 
3 Hauptpreise, 2 Tischpreise 

Beginn: 14.00 Uhr Einsatz: 8,- Euro 

Busfahrpläne für 2010 
 

Die neuen Taschenfahrpläne für Bus und Bahn im Regio-
nalverkehr liegen ab sofort wieder zur Mitnahme im Rat-
haus aus. 

Neuer Stromliefervertrag 
mit E.ON Bayern unterzeichnet 

Gemeindlicher Strombedarf zu 100 % aus Ökostrom 
 
Aus der gemeinsamen europaweiten Ausschreibung mit 
dem Landkreis Rosenheim für die gemeindliche Stromliefe-
rung der Jahre 2010 bis 2013 ging die E.ON Vertrieb GmbH 
als Sieger hervor. Vorgabe war dabei ein Ökostromanteil 
von 100 Prozent. Im Rathaus unterzeichneten Erster Bür-
germeister Christian Praxl und Helmut Bräckle, Vertriebslei-
ter der E.ON Bayern Vertrieb GmbH, den neuen Vierjahres-
vertrag. Dabei erfolgt die Stromlieferung für alle gemeind-
lichen Liegenschaften und die Straßenbeleuchtung zukünf-
tig umweltfreundlich zu 100 Prozent aus elektrischer Ener-
gie von bayerischen Wasserkraftwerken. Ein entsprechen-
des Zertifikat des TÜV SÜD wurde bei der Vertragsunter-
zeichnung übergeben.                   Text/Foto: Gemeinde Rohrdorf  
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Therapie - Klettern für Seppi 
 
KFH Organisator Christian 
Reisner besuchte den 11 
jährigen Seppi aus Nußdorf 
und brachte ihm ein vor-
weihnachtliches Geschenk 
vorbei. Ein großer Wunsch 
von ihm ist, einen Kletter-
kurs zu machen. Sein 
Wunsch ist uns Befehl, 
dem wir sehr gerne nach-
kommen. 
"Seppi und seine Eltern 
möchten sich ausdrücklich 
bei KFH bedanken, und sie 

waren überrascht, dass ein Sportverein und speziell das 
KFH- Team sich für solche Kinderschicksale engagiert und 
soviel Arbeit und Zeit auf sich nimmt."  
KFH wünscht Seppi und seiner Familie alle Kraft und alles 
Gute für die Zukunft. Außerdem möchten wir uns noch bei 
allen zahlreichen Spendern bedanken, die uns 2009 so 
stark unterstützt haben. Vergelts Gott. 

Text/Bild: Christian Reisner 

schaft am Ball. Mit der Unterstützung von Connie Dunker 
wird hier der Nachwuchs für unsere Damenmannschaft 
geformt. Durch den großen Abgang von Juniorinnen, die in 
den Seniorenbereich gewechselt sind, tun sich unsere B-
Juniorinnen etwas schwer, aber sie schlagen sich dennoch 
wacker. 
Im Seniorenbereich hat der TSV Rohrdorf/Thansau mit gro-
ßer Personalnot zu kämpfen. Nichts desto trotz hat die 1. 
Herrenmannschaft in beeindruckender Weise (7 Siege/2 
Unentschieden und 1 Niederlage) nach der Winterpause 
den Klassenerhalt in der Kreisliga geschafft. Auch die 2. 
Mannschaft hat es mit einem Kraftakt geschafft, die A-
Klasse zu halten und die Basis dafür geschaffen, dass junge 
Spieler aus dem Jugendbereich über die 2. Mannschaft den 
Sprung in die 1. Mannschaft des TSV schaffen können. 
Hier möchte ich es auch nicht versäumen mich bei unseren 
Trainern und Betreuern zu bedanken. Helmut Holderle und 
Georg Dick sen. haben in der Winterpause die nahezu un-
mögliche Aufgabe Klassenerhalt in Angriff genommen und 
bravourös gelöst, Jakob Steiner beendete leider seine Tätig-
keiten als Trainer der 2. Mannschaft aufgrund mangelnder 
Trainingsbeteiligung, herzlichen Dank für euer großes En-
gagement. Nicht vergessen und besonders bedanken 
möchte ich mich auch bei Jens „Pille“ Pilson und Ralf Neu-
bauer, die sich über die gesamte Vorrunde hinweg um die 
2. Mannschaft gekümmert haben. 
Aktuell stehen beide Mannschaft im Abstiegskampf, ich 
hoffe, dass beide Mannschaften eine ähnlich Rückrunde 
wie im abgelaufenen Jahr spielen werden, dann werden wir 
auch dieses Jahr den Klassenerhalt schaffen. 
Im Damenbereich kann der TSV auch wieder mit einer 
Großfeldmannschaft auflaufen. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten durch den Wechsel vom Klein- aufs Groß-
feld kamen unsere Damen immer besser in Fahrt und bele-
gen nach der Vorrunde den 3. Platz, punktgleich mit dem 2. 
Vielen Dank an dieser Stelle an Franco Speranza und alle 
Mädels, die uns auch bei unseren Veranstaltungen und 
Arbeiten immer unterstützen.  
Bedanken möchte ich mich sehr herzlich bei der Gemeinde 
Rohrdorf, hier stoßen wir immer wieder auf ein offenes 
Ohr und großzügige Unterstützung bei unseren Vorhaben. 
Bedanken darf ich mich bei allen Eltern und Spielern im 
Jugendbereich sowie bei allen Spielern im Seniorenbereich, 
die uns bei allen Veranstaltungen immer so zahlreich un-
terstützen. Last, but not least darf ich mich bei der gesam-
ten Abteilungsleitung der Fußballer für den großartigen 
Einsatz im abgelaufenen Jahr bedanken, bitte bleibt weiter 
so am Ball, dann kann es nur Bergauf gehen. 
 
Die Sparte Fußball wünscht allen noch einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 
 

Text: Markus Unterseher 

Rückblick der Fußballer 
 
Die Zeit vergeht wie im Flug und schon 
wieder stehen wir kurz vor dem dem Jah-
reswechsel. An dieser Stelle möchte ich 

mich bei allen Sponsoren und Gönnern des TSV Rohrdorf/
Thansau sehr herzlich bedanken. Durch eure finanzielle 
Unterstützung und eure tatkräftige Mitarbeit im abgelau-
fenen Jahr konnten wir im Verein wieder viel bewegen. 
So haben wir es seit einigen Jahren wieder geschafft, dass 
alle Jahrgänge im Jugendbereich besetzt sind und am 
Spielbetrieb teilnehmen. Hervorzuheben sind hierbei natür-
lich die unzähligen Stunden, die unsere Trainer und Betreu-
er ehrenamtlich im Jugendbereich leisten. Vielen Dank da-
für! Besonders möchte ich an dieser Stelle sehr herzlich 
Hans Hefter und seiner Frau Melanie danken. Ohne Hans 
wäre ein reibungsloser Ablauf im Jugendbereich nicht 
denkbar! 
Mit der D-Jugend hat nun auch eine Jugendmannschaft 
wieder den Aufstieg in die Kreisklasse geschafft und 
prompt ist man gleich das Maß aller Dinge. Nicht weniger 
wichtig ist die Aufbauarbeit in der F-Jugend und E-Jugend, 
wo der TSV Rohrdorf mit je 2 Mannschaften am Spielbe-
trieb teilnimmt. Von der C– bis zur A-Jugend steht der TSV 
Rohrdorf hervorragend da und könnte noch ein kräftiges 
Wort um den Aufstieg mitreden. Gesamt gesehen ist ein 
deutlicher Aufschwung in der Jugendarbeit erkennbar, vie-
len Dank an alle die sich so hervorragend dafür einsetzen. 
Im Juniorinnenbereich sind wir dieses Jahr mit einer Mann-
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Trikotspende für die Fußballjugend Besuch der beiden vierten Klassen 
beim Bürgermeister 

 
Am 10. Dezember machten sich die beiden vierten Klassen 
von der Grundschule Samerberg mit ihren Lehrerinnen Frau 
Gaßner und Frau Leitner auf den Weg zur Gemeinde in 
Törwang. Die Wochen vorher lernten sie die vielfältigen 
Aufgaben einer Gemeinde kennen, erfuhren, wie der Ge-
meinderat und der Bürgermeister gewählt werden und in-
formierten sich darüber, welche Ämter es auf der Gemein-
de gibt. Zur Vorbereitung auf den Besuch beim Bürger-
meister überlegten sich die beiden Klassen einige Fragen, 
die sie dem Bürgermeister stellen wollten. 
Im Rathaus angekommen, wurden die Kinder von Bürger-
meister Georg Huber empfangen. Als sich alle im Sitzungs-
saal versammelt hatten, erklärte Herr Huber die Aufgaben 
der Gemeinde und beantwortete die neugierigen Fragen 
der Kinder. 
Danach führte Herr Huber die beiden Klassen in die ver-
schiedenen Amtsräume und stellte die Aufgaben seiner 
Mitarbeiter vor. Dabei lernten die Schüler viel über die Ge-
meinde Samerberg. Zum Schluss ging es wieder in den Sit-
zungssaal, wo noch viele Fragen gestellt wurden…. 

Taktikausbildung mit Hubschraubern 
 
Der südliche Landkreis Rosenheim ist im ersten Quartal 
2010 ein Teil des Übungsraumes für die fliegerische Aus- 
und Weiterbildung der Bundeswehr. Nach Angaben der 
Wehrbereichsverwaltung Süd in Stuttgart werden die ein-
gesetzten zehn Hubschrauber zwischen dem 4. Januar und 
dem 31. März Außenlandungen im freien Gelände üben.  
Betroffen sein können die Gemeinden Aschau, Frasdorf und 
Samerberg sowie alle Gemeinden im Inntal. Der Bevölke-
rung wird empfohlen, sich von der übenden Truppe fernzu-
halten und von der Truppe liegen gelassenes Material, ins-
besondere Munition, nicht aufzunehmen, sondern der 
nächsten Polizeidienststelle zu melden. Manöverschäden, 
die von der Bundeswehr verursacht worden sind, sollen 
umgehend schriftlich bei der Gemeinde angemeldet wer-
den. An Samstagen sowie an Sonn- und Feiertagen finden 
keine Übungsflüge statt.                 Text: Landratsamt Rosenheim 

Eine wirklich schöne Bescherung zum Jahresschluss gab es 
für die Fußball-Jugend vom WSV Samerberg. Sie erhielten 
von der Firma „TEAMSPORTandMORE“ und von dessen In-
haber Bernhard Westner  (li.) aus Riedering eine komplette 
Trikot-Ausstattung. Darüber freuten sich nicht nur die Ju-
gendlichen, sondern auch Trainer Albert Auer (2. von re.) 
und sein Co-Trainer Thomas Mekiska (re.).  Foto: Hötzelsperger 

Erster Bürgermeister Georg Huber mit den Schulkindern 
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Wechsel in der Vorstandschaft 
Jahreshauptversammlung bei der SG Törwang 

 
Neuwahlen und Ehrungen standen auf der Tagesordnung 
der Jahreshauptversammlung der Schützengesellschaft 
Törwang, zu der 1. Schützenmeister Franz Mertin zahlrei-
che Mitglieder beim Badwirt in Roßholzen begrüßte. Beim 
Totemgedenken erinnerte der Schützenmeister an Ehren-
mitglied Johann Piezinger, der im Sommer verstarb. 
Nach den Berichten von Schriftführer, Kassier und Sport-
wart standen Ehrungen auf dem Programm. Zusammen 
mit Gauschriftführerin Sigrid Liegl konnte der 1. Schützen-
meister folgende Vereinsmitglieder für 25 Jahre Mitglied-
schaft beim Bayerischen Sportschützenbund ehren: Maria 
Estermann, Vroni Murnauer, Anton Spöck und Franz Huber. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft beim BSSB bekamen Josef Hu-
ber, Hans Hauser, Josef Wimmer, Michael Staber sen., Josef 
Troßbach, Anton Willkommer, Josef Stuffer, Josef Vogge-
nauer und Franz Mertin von der Gauschriftführerin eben-
falls eine Anstecknadel und Ehrenurkunde überreicht. An-
schließend wurden die Neuwahlen von Sigrid Liegl und 
Josef Huber durchgeführt. Franz Mertin teilte der Ver-
sammlung mit, dass er für das Amt des Schützenmeisters 
nicht mehr zur Verfügung steht. Er hat viel unternommen, 
dass der Verein wieder einen eigenen Schießstand be-
kommt und hofft jetzt, dass dies einem neuen Vorstand 
gelingt. Der 1. und 2. Schützenmeister wurden schriftlich, 
alle anderen durch Handzeichen gewählt. Es kam zu fol-
genden Ergebnissen: 1. Schützenmeister wurde Michael 
Staber jun. und 2. Schützenmeister Katharina Wagner. In 
ihren Ämtern bestätigt wurden Schriftführer Marianne Rie-
der und Kassier Vroni Murnauer. Wolfgang Wörndl löst 
Katharina Wagner als Sportwart ab. Als Jugendleiter stell-
ten sich Florian Staber, Martina Moser und Georg Staber 
zur Verfügung. Zeugwart bleibt Wolfgang Moser für weite-
re drei Jahre.  
Beisitzer: Lisa Marchfelder, Rainer Rieder und Franz Mertin 
Kassenprüfer: Franz Huber und Robert Staber 
Fahnenabordnung: Balthasar Staber, Josef Wimmer, Wolf-
gang Moser und Florian Staber 

Nach der Wahl bedankte sich Franz Mertin bei den Wahllei-
tern für den reibungslosen Ablauf. Alle Wahlgänge wurden 
einstimmig entschieden. Als letzte Amtshandlung kam der 
Schützenmeister zum Programmpunkt Wünsche und An-
träge. Nun übernahmen der neue Schützenmeister Michael 
Staber  und die Gauschriftführerin das Wort.  
Für seine Verdienste um den Verein und beim Gau bekam 
Franz Mertin das Protektorabzeichen in Silber von Sigrid 
Liegl angesteckt und ein „Austragsschützenmeisterkrügerl“ 
überreicht. Auch der Schützenverein Törwang bedankte 
sich bei Franz Mertin für seine 18 jährige Tätigkeit als 1. 
Schützenmeister mit einer Ehrenscheibe und einem Re-
staurantgutschein sowie mit Blumen bei seiner Frau Vroni, 
die ihn immer tatkräftig unterstützte. Ebenfalls mit Blumen 
und einem Gutschein bedankte sich Michael Staber bei Rita 
und Josef Wimmer für ihre ca. 30 jährige Arbeit beim Aus-
werten der Schießergebnisse. 
Zum Ende der Versammlung informierte Michael Irger 
noch kurz über das Maibaum aufstellen 2010, an dem sich 
die Schützen beteiligen.  
Mit dem Dank an alle Anwesenden schloss Michael Staber 
die Versammlung. 

v.l. Michael Staber, Franz Mertin, Katharina Wagner und Sigrid Liegl 

Viel Stress in der ‚staad’n Zeit’ 
Aktuelles von der offenen Jugendarbeit 

 
In der Adventszeit war im Jugendtreff Samerberg der Ter-
minkalender voll: An drei Montagen lernte eine Gruppe von 
Jugendlichen, wie man professionell Cocktails mixt. Ange-
leitet wurden sie hierbei vom Münchner Barkeeper Max 
Imperto. Neben den Grundtechniken wurden weihnachtli-
che, heiße Cocktails ohne Alkohol ausprobiert. Das Gelernte 
konnten die Jugendlichen dann sofort an der Törwanger 
Dorfweihnacht am eigenen Stand zeigen. Hier wurden an 
der eigenen SansiBar heiße Cocktails angeboten. Passend 
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zur Adventszeit mit Zimt-, Apfel oder auch exotisch. 
Der nächste Pflichttermin für die Jugend aus Nah und Fern 
war sicher das ‚Schluß mit’m Red’n’ Festival. Drei Bands 
und ein Special Guest begeisterten an diesem Konzert-
abend im Jugendtreff Samerberg: Eingeleitet wurde das 
Event von ‚Schimpaensen’ vom Samerberg, der nur mit 
Stimme und seiner Gitarre zu begeistern wusste. 
‚Steady Pace’ hatten ihre Lieder für dieses Konzert zu Akus-
tik Stücken umarrangiert. Und sogar mit Ukulele wirkten 
die Indie Songs – mal energetisch mal einfühlsam.  
Die vier Samerberger von ‚Hådan’ schlugen danach etwas 
lautere Töne an. Die selbstgeschriebenen Lieder waren den 
ca. 50 Besuchern des Konzerts teilweise schon bekannt. 
Neuere Stücke wurden interessiert aufgenommen.  
Die Hauptband an diesem Abend waren ‚Red Bricks’ aus 
Neubeuern, deren abwechslungsreicher Alternative-Sound 
bei den Samerbergern sehr gut ankam. Besonders die Stim-
me verleiht der jungen Band gute Zukunftsaussichten. 
Insgesamt verlief das Konzert optimal. Das Team des Ju-
gendtreff Samerberg, die Bands und Besucher können sich 
freuen, denn schon im Sommer wird das Musikfestival 
fortgesetzt.  
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien war es aber 
dann Zeit ganz gemütlich zu Feiern. Bei heißen alkoholfrei-
en Cocktail, Glühwein und Plätzchen wurde geratscht und 
gelacht. Hoffentlich verläuft das kommende Jahr für die 
Jugendarbeit am Samerberg ebenso gut und ereignisreich 
wie das vergangene. Auf diesem Weg wollen wir von JuRa 
uns dafür bei allen Beteiligten bedanken. 

Für den Jugendtreff Samerberg, Christian Bauer 

Kinder erfreuen sich an Advents-Bräuchen 
auch backen beim Dorfbäcker  

 
Fast einhundert Kinder ka-
men bei einer adventlichen 
Feier des Trachtenvereins 
Grainbach im Gasthaus 
Maurer zusammen. Im Mit-
telpunkt stand dabei der 
Heilige Nikolaus, dessen 
Wirken und Geschichte 

Diakon Günter Schmitzberger erläuterte. Bei der schönen 
Feier mit vielen Eltern und Großeltern spielten die Jungen 
Samerberger Bläser. Natürlich durfte der Besuch des Heili-
gen Nikolaus mit dem Krampus und mit einem reichlich 
gefüllten Sack nicht fehlen. Zweiter Vorstand Christian 
Bauer dankte allen Helferinnen und Helfern, aber auch der 
Familie Steegmüller für das Überlassen des Saals vom 
Gasthaus Maurer sowie den derzeitigen Wirtsleuten Lagler 
für die Bewirtung. Ein weiterer Dank galt der den Plätz-
chen-Spendern und der Firma ORO für den Kinderpunsch. 
Bereits einen Tag vor der Adventfeier fanden sich die Kin-
der bei der Dorfbäcker-Familie Sattlberger ein. Dabei lern-
ten sie mit Begeisterung neues zum Backen in der Vor-
weihnachtszeit. 

Feuerwehr Grainbach gratuliert 
Ehrenmitglied feiert runden Geburtstag 

  
Anlässlich seines 70. Geburtstag gratulierte die Vorstand-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr Grainbach seinem Ehren-
mitglied Sebastian Ramsauer, der sich bester Gesundheit 
erfreut. Ramsauer, der seit über 50 Jahren Mitglied  
der FFW Grainbach ist, war maßgeblich am Aufbau dieser 
in den 70er Jahren als Kommandant beteiligt. 
Vorstand Michael Wiesholzer übergab dem Jubilar in gesel-
liger Runde ein Präsent zur Stärkung von Leib und Seele,  
was beim Geburtstagskind für sichtliche Freude sorgte. 
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Hohe Zuschüsse für Kanalbau 
Letzte Gemeinderatssitzung im Jahr 2009 

 
Langsam wird es ernst mit der Kanalerweiterung im westli-
chen Gemeindegebiet. Für den ersten Bauabschnitt in den 
Bereichen Eßbaum, Holzmann, Kyanisierung, Siegharting 
wurden die Trassen gesichert, der Gemeinderat erteilte sei-
ne Zustimmung zum Planungsentwurf und beschloss, das 
Vorhaben durchzuführen. Noch in diesem Winter erfolgt 
die Ausschreibung, so dass im Frühjahr 2010 mit dem Bau-
beginn zu rechnen ist. Die zuwendungsfähigen Kosten lie-
gen bei knapp über einer Million Euro. Der Freistaat hat 
mittlerweile einen Zuschuss von 70 % zugesichert. 
 
Größere Grundstücke, größeres Baurecht 
Mit einer geringfügigen Änderung des Bebauungsplanes 
„Fading 2“ will die Gemeinde Samerberg auf die Wünsche 
der Bauwerber besser eingehen. Die Mehrheit des Gemein-
derats hat in seiner jüngsten Sitzung beschlossen, die 
strenge Maßgabe der 120 Quadratmeter großen Baufenster 
zu verlassen. Stattdessen soll sich nun die Grundfläche der 
neuen Häuser auch an der Größe der Grundstücke  orien-
tieren. Die neue Regelung sieht folgendes vor: Kleinere 
Grundstücke unter 600 Quadratmeter Größe bleiben bei 
einer Grundfläche von 120 Quadratmeter überbaubare Flä-
che. Bei allen Grundstücken, die größer als 600 Quadrat-
meter sind, wird künftig eine Grundflächenzahl (GRZ) von 
0,2 angewandt. Diese Bebauungsplanänderung wird im 
vereinfachten Verfahren durchgeführt. 
 
Bauhof-Pläne vorgestellt 
Die Unterbringung des Samerberger Bauhofs beschäftigt 
die Gemeinde schon seit etlichen Jahrzehnten. Bisher gab 
es zumeist Provisorien, Garagen und Lagerräume sind auf 
mehreren Standorten verteilt. Nicht zuletzt durch den 
Druck der Staatlichen Rechnungsprüfung und des Gewer-
beaufsichtsamtes ist die Gemeinde nun zum Handeln ge-
zwungen. Auf dem Areal der E-Genossenschaft in der Kya-
niserung soll im nächsten Jahr ein Gebäude entstehen, das 
zwei Garagen und notwendige Funktionsräume vorsieht. 

Planer Claus Lerche und Bauhof-Leiter Simon Mayer stell-
ten in der Sitzung die Entwürfe vor, die vom Gemeinderat 
abgesegnet wurden. Die ersten Kostenschätzungen gehen 
von rund 300 000 Euro aus. 
 
Richtlinien für Vergabe von Einheimischen-
Baugrundstücken 
Geringfügig geändert wurden vom Gemeinderat die Richt-
linien zur Vergabe von Bauland für Einheimische. Auf Anre-
gung von Gemeinderatsmitglied Georg Strein sollten sich 
im Grundsatz auch Nicht-Verheiratete Personen bzw. Al-
leinerziehende um Einheimische-Parzellen bewerben kön-
nen. Dies sah auch der Gemeinderat so. 
 
Neue PC für Schule 
Nach zehn Jahren wird die Computer-Anlage an der Sa-
merberger Grundschule erneuert. Hierfür lagen verschiede-
ne Angebote vor. Das wirtschaftlichste Angebot hat der 
Steinkirchner Josef Stuffer (IT Stuffer) abgeliefert. Der Ge-
meinderat erteilte den entsprechenden Auftrag mit einem 
Volumen von knapp 12 000 Euro. 
 
Schließlich gab der Gemeinderat Grünes Licht, sich beim 
Defizit der Spielgruppe „Samazwergal“ im Jahr 2009/ 2010 
mit 4500 Euro zu beteiligen. 
 
Bürgermeister Georg Huber bedankte sich zum Schluss der 
letzten Sitzung diesen Jahres beim Gemeinderat und beim 
Sitzungsdienst für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2009, 
und wünschte frohe Weihnachten und ein gesundes, gutes 
neues Jahr. 

08032/5658 

Hochriesbahn macht Winterpause... 
dafür gibt es eine Eislauffläche an der Talstation 

 
Aufgrund von notwendigen Umbaumaßnahmen an der 
Seilbahn, sowie Schulungsmaßnahmen beim Personal, muß 
der Fahrbetrieb der Hochriesbahn in diesem Winter ruhen. 
In den nächsten 3 Monaten werden seitens der Geschäfts-
leitung alle Maßnahmen getroffen, um im Frühjahr 2010 
den Fahrbetrieb wieder aufnehmen zu können. In den kom-
menden Wintersaisons ist ebenfalls ein Fahrbetrieb ge-
plant. Als Trost für alle Wintersportfreunde bietet die 
Hochriesbahn in diesem Jahr erstmals eine neue Attraktion: 
auf dem Gelände der alten Tennisplätze wurde eine 1000 
qm große Eisfläche geschaffen. Dank der Unterstützung 
der Grainbacher Feuerwehr und einer strengen Witterung 
in den vergangenen Tagen, dürfte die Eisfläche in Kürze für 
Alt und Jung nutzbar sein. Die Fläche ist groß genug, daß 
sich Schlittschuhläufer und Eisstockschützen gleichzeitig 
vergnügen können. Die direkt am Parkplatz der Hoch-
riesbahn-Talstation gelegene Fa. Samersport hält genü-
gend Leihschlittschuhe und Eisstöcke bereit. Die Nut-
zung der Eisfläche ist kostenlos. Die Hochriesbahn bittet 
um pflegliche Behandlung der Eisfläche und um Benutzung 
des Hochriesbahnparkplatzes. (2 Euro/Tag) Für das leibliche 
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Wohl und warme Getränke sorgt Martin, der Wirt des Park-
stüberl in unmittelbarer Nähe der Eisfläche. Viele Rodel-
möglichkeiten in der Nähe der Hochriestalstation für die 
Kleinen, sowie für die Großen von der Mittelstation stehen 
zur Verfügung. Die offizielle Eröffnung der Eisfläche ist für 
den 27.12.2009 geplant, am Abend mit feierlicher Beleuch-
tung als "Feuer und Eis". Die Mannschaft der Hochriesbahn 
bedanke sich für das Vertrauen in 2009, bittet um Ver-
ständnis für die "Zwangspause" in diesem Winter und ar-
beitet an einem reibungslosem Fahrbetrieb ab dem Früh-
jahr 2010.              Rudl Bürger, Geschäftsleiter Hochriesbahn GmbH   

Ehrungen bei der FFW Törwang 
 
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Törwang konnte Vorstand Wolfgang Ull zahlreiche 
Mitglieder für Ihre langjährige Vereinstreue ehren: 
Hans Sagmeister ist ist seit 70 Jahren, Wolfgang Stuffer 
seit 60 JahrenVereinsmitglied. 
Christoph Irger und Alois Prankl konnten für 50-jährige 
Mitgliedschaft geehrt werden. 
Seit 40 Jahren sind Georg Osterhammer, Johann Hauser, 
Josef Huber, Josef Piezinger, Alois Irger und Sepp Troßbach 
bei der Feuerwehr. Für 25-jährige Mitgliedschaft wurde 
Franz Huber, Hans Spöck und Klaus Stuffer geehrt. 
 
Wolfgang Ull dankte allen für Ihre Treue zum Verein und 
für ihren Einsatz für die Feuerwehr mit einer Urkunde und 
einem Präsent. 

Mit großen Schritten geht es beim Bau des neuen Törwan-
ger Feuerwehrhauses voran. Bei der Jahreshauptversamm-
lung berichtete Vorstand Wolfgang Ull und Kommandant 
Robert Staber vom Baufortschritt. Auch Bürgermeister Ge-
org Huber zeigte sich mit der Entwicklung sehr zufrieden. 
Erfreulich ist auch dass die bisherigen Ausgaben leicht un-
ter den Planungen liegen, so der Bürgermeister. Auch die 
Eigenleistung der Vereinsmitglieder und die vielen Holz-
spenden der Landwirte stellte Huber heraus. Die Feuerwehr 
startete zum Baubeginn im Sommer einen Spendenaufruf 
bei den Anliegern im Törwanger Gemeindegebiet. Für die 
große Spendenbereitschaft in der Bevölkerung möchte die 
Vorstandschaft herzlich VERGELT´S GOTT sagen! Eine Spen-
de über 2.000 Euro erhielt die Feuerwehr von der Firma 
MEFRO aus Rohrdorf:  Alfred Fischbacher überreichte den 
Spendenscheck und möchte damit die vielfältigen Leistun-
gen der Feuerwehr Törwang würdigen. 

Spenden für Törwanger Feuerwehrhaus 

Freuten sich über die Großzügige Spende von der Fa. Mefro aus Rohr-
dorf: 2. Vorstand Josef Bauer, Alfred Fischbacher von der Fa. Mefro, 
Feuerwehrvorstand Wolfgang Ull, Kommandant Robert Staber v.l.n.r. 

Todesfälle überschatteten Vereinsjahr 
JHV des WSV Samerberg - Neuwahlen 

 
Trotz der Investition in zwei neue Tennisplätze steht der 
Wintersportverein (WSV) Samerberg wirtschaftlich gut da. 
Auch die sportlichen Bilanzen der einzelnen Abteilungen 
können sich wieder sehen lassen. 
Das war der Tenor in der Jahreshauptversammlung des 
Clubs im Gasthaus „Zur Post“ in Törwang. Vorstand Karl 
Sagmeister, der dem mit 867 Mitgliedern größten Ortsve-
rein des Samerbergs seit über 20 Jahren seinen Stempel 
aufdrückte, musste allerdings zugeben, dass das abgelaufe-
ne Jahr von zwei tragischen Todesfällen überschattet wur-
de. So musste man von Ernst Staber, dem unermüdlichen 
Motor der Alpinen Skiläufer ebenso Abschied nehmen, wie 
vom beliebten Tennisfreund Wolfgang Eckert. Das Vereins-
leben müsse allerdings in ihrem Sinne weiter geführt wer-
den, waren sich die Abteilungssprecher einig. 

hintere Reihe v.l.n.R.: Franz Huber, Georg Osterhammer, Josef Piezinger, 
Kommandant Staber, Vorstand Ull, vordere Reihe v.L.n.R.:  Klaus Stuffer, 
Hans Spöck, Alois Irger, Alois Prankl, Christoph Irger, Hans Hauser, Josef 
Troßbach, Josef Huber 

Wohnungssuche! 
 
1-Zimmer-Wohnung von solventer älterer Dame in Rohr-
dorf oder Thansau ab sofort dringend gesucht. 
Telefon 08031 9086499 
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Für die Nordischen berichtete Wast Heibler von großen 
Erfolgen der jungen Läufer und Langläufer, die allein bei 
der Gaumeisterschaft 14 Podestplätze gewannen. 
Bei den Alpinen stach Maria Haimmerer mit Platz zwei bei 
der Deutschen Schülermeisterschaft hervor, bilanzierte 
Abteilungsleiter Georg Wimmer, auch das Aushängeschild 
Vroni Staber befinde sich nach zwei Verletzungs-Saisonen 
nun wieder auf einem guten Weg. 
Wechselhafte Erfolge zeigten sich bei der Fußballabteilung, 
die von Josef Huber geleitet wird: herausragend bei der 
Jugend waren die Mädchen (B-Juniorinnen), die bei ihrer 
ersten Punkterunde auf Anhieb den Vizemeistertitel ge-
wannen. Während die Erste Mannschaft den Klassenerhalt 
schaffte, musste die Zweite Mannschaft eine Klasse abstei-
gen. Josef Huber kündigte an, dass der Bau neuer Umklei-
dekabinen anstehe. 
Im Mittelpunkt der Tennis-Saison stand der Bau zweier 
neuer Tennisplätze in direkter Nachbarschaft zu den beste-
henden Plätzen und zum Tennisheim. Die Baukosten von 
rund 80 000 Euro konnten nur durch Eigenmittel des Ver-
eins, zahlreiche Spenden, einen Zuschuss der Gemeinde 
und günstige Darlehen gestemmt werden, sagte Abtei-
lungsleiterin Sigi Köppl. 
Den Dank der Gemeinde für das großartige ehrenamtliche 
Engagement der Trainer, Übungsleiter und Verantwortli-
chen übermittelte Bürgermeister Georg Huber: „Die Ge-
meinde ist Partner des Sports und auch Partner des WSV.“ 
Wenn größere Investitionen anstehen, habe man immer 
offene Ohren, so Huber. Unter der Wahlleitung von Rudolf 
Hrubesch wurde die komplette Vorstandschaft des WSV für 
weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. 

Die wieder gewählte Vorstandschaft des WSV Samerberg: Wast Heibler 
(Nordisch), Maria Haimmerer  und Georg Wimmer (Alpin), Vorstand Karl 
Sagmeister, Schriftführer Georg Huber, Sigi Köppl (Tennis), Josef Huber 
(Fußball) von links. Es fehlen  Zweiter Vorstand Wast Ull und Kassier 
Sepp Weyerer. 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im Februar: 

Freitag, 15. Januar 2010 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 

Alle Hände voll zu tun hatten die gemeinsam aktiven Mit-
glieder vom Kirchenchor, von den Samer Sängern und vom 
Tourismusverein Samerberg als bei idealen winterlichen 
Witterungsverhältnissen der diesjährige „Dorf-Advent“ un-
ter dem Titel „Auf Weihnachten zua“ auf dem Dorfplatz 
von Törwang veranstaltet wurde. Bereits zur Mittagszeit 
füllte sich der malerische Dorfplatz mit Leuten vom Samer-
berg und ihren Gästen, zu denen auch die Musikkapelle aus 
dem schwäbischen Gablingen gehörte. „Im Vorjahr waren 
wir als kleine Gruppe zu Gast, dann waren wir mit den Sa-
merberger Musikanten auf der Grünen Woche in Berlin 
zusammen  und jetzt sind wir gleich mit einem großen Bus 
gekommen, weil wir eine so stimmungsvolle Adventatmo-
sphäre wie auf dem Samerberg noch kaum gesehen ha-
ben“, so Simon Lauter von der Musikkapelle Gablingen. 
Eines großen Zuspruchs erfreuten sich die Samerberger 
Vereine, Anbieter und Aussteller sowohl für ihre kulinari-
schen als auch handwerklichen Angebote. Bei Einbruch der 
Dämmerung spielten Bläser aus den Reihen der Musikka-
pelle Samerberg auf den Balkonen des Rathauses und 
Schusterhäusl, um zwischen Gasthof Zur Post, Kirche und 
Bauernhäusern mit vorweihnachtlichen Weisen zu gefallen. 
Auch der Heilige Nikolaus (Christian Bauer) machte mit 
kleinen Köstlichkeiten für die Kinder seine Aufwartung und 
trug zur guten Stimmung auf dem Törwanger Dorfplatz 
bei.  

„Auf Weihnachten zua“ 
Stimmungsvoller Dorf-Advent in Törwang 

Weihnachtliches an der 
Samerberger Grundschule 

Bastelvormittag und Basar 
 
Der 9. Dezember war in diesem Jahr ein besonderer Schul-
tag. Alle Kinder durften in verschiedenen Bastelgruppen 
den Vormittag über aktiv werden. 
Es entstanden verschiedenster Weihnachtsschmuck, Engerl, 
Windlichter, Weihnachtskarten und Orangenmarmelade. 
Die Schülerinnen und Schüler waren fleißig bei der Sache.  
Auch viele helfende Hände von Schülermüttern trugen zum 
Gelingen des Basteltags bei. 
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Erfolgreicher Weihnachtsbasar 
 
Zahlreiche Einheimische und Besucher aus dem weiten 
Umkreis kamen zum Weihnachtsbasar in die adventlich 
geschmückte Samerberger Halle. Trotz frühlingshaftem 
Wetter war der Andrang groß und viele füllten ihre Ta-
schen und Körbe mit Selbstgemachtem, Advents- und Tür-
kränzen oder Gestecken. 

Stimmungsvolles Adventsingen in der 
Pfarrkirche „Maria Himmelfahrt“ 

 
Das heurige Adventsingen in der Pfarrkirche „Maria Him-
melfahrt“ in Törwang auf dem Samerberg wurde durch-
wegs von heimischen Musik- und Gesangsgruppen gestal-
tet. Zu den Mitwirkenden gehörten der Kirchenchor Samer-
berg, die Samer Sänger, ein Bläser-Quartett sowie ein Klari-
netten-Quartett aus den Reihen der Musikkapelle Samer-
berg, die Bauer Dirndl sowie zum Teil solistisch mit ihren 
Instrumenten Hans Wiesholzer (Ziach), Gabi Reiserer 
(Gitarre) und Susanne Dräxl (Harfe). Bayerisch vorgetrage-
ne Geschichten in Versform sorgten von Diakon Günter 
Schmitzberger und Gemeindereferentin Luise Schudok zwi-
schendurch  für passende und nachdenkliche Texte. Der 
gesamte Erlös aus den freiwilligen Spenden der Adventsin-
gen-Besucher kommt kirchlichen Aufgaben zugute.  

Mit der Aufführung des Theaterstücks der Erstklässler 
„Schuster Martin“ begann am 10. Dezember um 18.30 Uhr 
die Weihnachtsfeier der Schule. Die Aula wurde zu klein, so 
viele Eltern, Geschwister und Großeltern waren gekommen. 
Frau Mayer und Ihre Theatertruppe spielten das Stück des-
halb zweimal, damit auch wirklich alle zuschauen konnten. 
Die Schule bedankte sich in diesem Rahmen bei Uta Zän-
gerl für die gute Arbeit als Elternbeiratsvorsitzende der 
letzten Jahre. Im Anschluss fand in der Turnhalle der Ver-
kauf aller am Vortag gebastelten Dinge statt. 
Der Erlös wird für einen Steg, der am Schulweiher dringend 
nötig ist, verwendet. Der Elternbeirat versorgte alle mit 
Punsch und Lebkuchen. Vielen Dank dafür ! 

Vorbereitungen für Törwanger Maibaumfest  
 
Am 1. Mai 2010 wird seit 
langer Zeit wieder ein Mai-
baum auf dem Törwanger 
Dorfplatz aufgestellt. Die 
Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. 
Unter der Regie von Orga-
nisator Michael Irger konn-
te Anfang Dezember be-
reits die Stahlschiene für 
die Maibaumbefestigung 
neben dem Gemeindehaus 
montiert werden. 
Die mächtige, voll verzinkte 

Stahlschiene wurde vom Zementwerk Rohrdorf gefertigt. 
Die Erd- und Betonarbeiten wurden von der Fa. Michael 
Spöck unentgeltlich ausgeführt. Für die großzügige Unter-
stützung vom Zementwerk und von der Fa. Spöck bedan-
ken sich die Samerberger Ortsvereine ganz herzlich. 
Der 1. Mai soll dann ein großer Festtag für den Samerberg 
werden: Vormittag beginnt um 10.30 Uhr der Tag der Blas-
musik auf dem Törwanger Dorfplatz, am frühen Nachmit-
tag wird dann mit vereinten Kräften der vielen Vereine der 
Maibaum aufgestellt. 

die Samer Sänger 

Auch die Kaffeeecke war immer gut besucht. So kam auch 
heuer wieder ein statticher Erlös zusammen, der sozialen 
und kirchlichen Einrichtungen zugute kommt. 
Die Vorstandschaft der Frauengemeinschaft möchte sich 
bei all jenen bedanken, die zum Gelingen des Weihnachts-
basars beigetragen haben.Besonders bei den Daxenspen-
dern, den Senioren, den Kranz- und Gesteckbinderinnen, 
den Künstlerinnen, den fleißigen Bäckerinnen, den Stricker- 
und Näherinnen, sowie den Bastlerinnen und stillen Spen-
dern und Helfer. Die Verteilung des Geldes wird bei der 
Jahresversammlung am 6.Januar bekannt gegeben. 
Nun wünscht die Vorstandschaft der Frauengemeinschaft 
Allen nochmals ein gesundes ,neues Jahr. 

Vorstandschaft der Frauengemeinschaft Samerberg 
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Samerberger Sänger und Musikanten 
auf Münchner Rathausbalkon  

 
Einer überaus großen Zuhörerschaft konnten sich die Sa-
mer Sänger und die Bläser aus den Reihen der Musikkapelle 
Samerberg erfreuen als sie auf dem Balkon des Münchner 
Rathauses adventliche Weisen zum Besten gaben. Die Auf-
tritte der Samerberger waren ein Beitrag im Rahmen der 
heurigen Kooperation zwischen der Landeshauptstadt 
München und der „Baumspender-Gemeinde“ Samerberg. 
Unsere Aufnahme zeigt einen Teil der Samerberger Musi-
kanten und Sänger auf dem Balkon mit dem vom Samer-
berg stammenden Christbaum.                    Text: Hötzelsperger 

Tourismus- und Christkindlmarkt-Chefin eine CD mit 
„Musik vom Samerberg“ übergeben. Frau Weishäupl war 
erfreut, dass dieser von der Otto-Eckart-Stiftung geförder-
te Tonträger ganz von Samerberger Musik- und Gesangs-
gruppen zusammengestellt ist. Die Musik-CD gibt es bei 
der Gäste-Information Samerberg und ab sofort –zum 
Preis von 15 Euro- auch am Samerberger Glühweinstand 
im Rathaus-Innenhof von München am Marienplatz. Die 
Verkaufserlöse kommen der Nachwuchsförderung von der 
Samerberger Blasmusik zugute.  

Samerberger Musik-CD für 
Münchens Fremdenverkehrs-Chefin 

 
Als zur Eröffnung  des heurigen Münchner Christkindl-
marktes die Samerberger Musikkapelle in München auf 
dem Marienplatz aufspielte, da fanden die 33 Musikantin-
nen und Musikanten auch den Gefallen von Münchens 
Fremdenverkehrsdirektorien Gabriele Weishäupl. Bei einem 
Empfang im Ratskeller konnten nunmehr Bürgermeister 
Georg Huber (li.) und Dirigent Benedikt Paul (re.) an die 

Wir wünschen Ihnen einen guten und 
gesunden Rutsch ins neue Jahr 2010. 

Besuch von Oberbayerns 
Regierungspräsident Christoph Hillenbrand 

Präsentation am Münchner Christkindlmarkt 
 
Hoher Besuch beim Informationsstand der Gemeinde und 
Gäste-Information Samerberg auf dem Münchner Christ-
kindlmarkt im Rathaus-Innenhof des Rathauses: Oberbay-
erns Regierungspräsident Christoph Hillenbrand als Vorsit-
zender des Tourismusverbandes München-Oberbayern und 
seine Geschäftsführerin Christine Lichtenauer machten 
sich ein persönliches  Bild vom Samerberger Christbaum, 
vom Verköstigungsstand des Entenwirt-Teams und von den 
zwei Informationsständen vom Samerberg. Hillenbrand 
und Lichtenauer lobten das Engagement der Samerberger 

Bürgermeister Georg Huber mit Frau Weishäupl und Benedikt Paul 
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Bürgermeistertreffen im Münchner Rathaus 
2010 ist Garmisch-Partenkirchen „Spender-Gemeinde“ 

 
Allen guten Grund zum 
Lachen hatten die Bürger-
meister Thomas Schmid 
(li.) vom Markt Garmisch-
Partenkirchen und Georg 
Huber (re.) von der Ge-
meinde Samerberg zusam-
men mit Oberbürgermeis-

ter Christian Ude bei einer 
Begegnung im Münchner 

Rathaus. Thema der gemeinsamen Besprechung waren die 
Christbaum-Spenden für den Münchner Marienplatz. Die 
„Spender-Gemeinde“ Samerberg erntete mit ihrer heurigen, 
26 Meter hohen Weißtanne vom Samerberg allseits großes 
Lob. Einen schönen Baum für die Adventzeit 2010 will auch 
Garmisch-Partenkirchen liefern, das sich gemeinsam mit 
München um die Olympischen Winterspiele 2016 bewirbt.  

und auch den Umstand, dass die Landeshauptstadt Mün-
chen im Rahmen des Christkindlmarktes einer oberbayeri-
schen Wander- und Ferienregion die Möglichkeit zur Prä-
sentation bietet. 

Hohe Ehre für Baumspender-Gemeinde 
Eröffnung des Münchner Christkindlmarktes 

 
Ein großer Tag war der Hochtalgemeinde Samerberg zur 
Eröffnung des Münchner Christkindlmarktes beschieden. 
Als so genannte „Baumspender-Gemeinde“ hatten Bürger-
meister Georg Huber und eine große Abordnung von Tou-
rismusverein, Gemeinderäten und ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern die Ehre, auf dem Balkon des Rathauses 
neben Oberbürgermeister Christian Ude Platz zu nehmen 
beziehungsweise am Marienplatz an vorderster Reihe der 
Festlichkeit beizuwohnen.  

von links: Entenwirt Peter Schrödl, Geschäftsführerin Christine Lichte-
nauer, Regierungs-Präsident Christoph Hillenbrand, Samerbergs Bürger-
meister Georg Huber und Rudl Bürger von der Hochriesbahn.  

Die Bürgermeister Schmid, Ude und 
Huber 

Zuvor schon hatte die mit 33 Frauen und Männern besetz-
te Samerberger Musikkapelle unter der Leitung von Bene-
dikt Paul auf dem nahen Rindermarkt ein Standkonzert 
gegeben, das von den Münchnern und ihren Gästen aus 
aller Welt viel Beachtung fand. Oberbürgermeister Christi-
an Ude dankte in seiner launigen Eröffnungsrede den Sa-

OB Christian Ude mit einem Teil der Samerberger Delegation auf dem 
Balkon des Rathauses 

merbergern, dass sie eine Weißtanne mit 26 Metern Höhe 
und „edlem Wuchs“ nach München brachten. Wie er weiter 
sagte, hat es in der langjährigen Münchner Christbaum-
Geschichte schon Bäume gegeben, deren Aussehen vermu-
ten ließ, dass die Spender-Gemeinde auf die Dramatik des 
Baumsterbens hinweisen wollte. Für die Samerberger galt 
das Gegenteil: der von Michael Stuffer (Ollerhof in Sieghar-
ting) spendierte und von  den Tourismusvereins-
Vorsitzenden Hans Auer und Bartholomäus Mayer organi-
sierte Baum fand und findet allseits Bewunderung und 
Zustimmung. Unmittelbar nach den Grußworten von Bür-
germeister Georg Huber wurde der stattliche Baum mit 
2.500 Kerzenlichtern erleuchtet. 
Anschließend trafen sich Gastgeber und Samerberger noch 
im Rathaus-Innenhof. Dort bewirtet Entenwirt Peter 
Schrödl mit seinem Team einen Glühweinstand und der 
Samerberger Tourismusverein informiert in Abstimmung 
mit den Samerberger Wirten an zwei Ständen über das 
Wanderparadies Samerberg. „Die Samerberger Präsentation 
im Innenhof gehört zu den schönsten aller 167 Stände vom 
Christkindlmarkt“, so eine Münchnerin gleich zum Auftakt 
des vierwöchigen Marktes. Bei einem gemeinsamen, von 
Samerberger Musikanten umrahmten Abendessen im Rats-
keller dankten für die Stadt München Alexander Reissl als 
ehrenamtlicher Stadtrat und SPD-Fraktionsvorsitzender 
sowie Münchens Tourismusamts-Chefin Gabriele Weis-
häupl der Abordnung vom  Samerberg für ihre sympathi-
sche Präsentation. Die allseits gute Laune zeigte sich auch 
nach dem Abendessen, als die Samerberger Musikanten 
nochmals an „ihrem Christbaum“ ein Ständchen spielten 
und dann mit vielfach beachteter Marschmusik zum Bus 
gingen. Bis zum Ende des Christkindlmarktes sind die Sa-
merberger mit dem Bewirtungs- und Informationsstand im 
Rathaus-Innenhof.  
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Anton Hötzelsperger, Franz Steinbeißer und Bürgermeister Georg Huber 

Sparkasse fördert Tourismus 
auf dem Samerberg 

schuf er eine 3 Quadratmeter 
große Torte, die die Landschaft 
des Samerberg incl. Hochries, der 
Hochriesbahn und sämtlicher 
Gebäuden darstellte. 
U.a. verbrauchte er hierzu 360 
Eier, 10 ltr. Sahne 7kg Schokola-
de und 10 kg Marzipan. Die Dele-
gierten honorierten das Kunst-
werk mit großem Beifall und ver-
speisten es in den Pausen ihrer Jahrestagung in der Sa-
merhalle.  Zu einem symbolischen Preis von einem Euro 
fanden die Kuchenstücke einen reißenden Absatz. Der Ge-
samterlös wurde von Rudl Bürger, dem Geschäftsleiter der 
Hochriesbahn, zu einem runden Betrag aufgestockt und 
hat zusammen mit Toni Bauer die Spendensumme von 500 
Euro an die Vorstände der „Samazwergerl“ übergeben. 
Die „Samerzwergerl“ sind eine Kleinkinderbetreuungsgrup-
pe, die ohne große Unterstützung durch öffentliche Gel-
dern, die tägliche Betreuung von Kindern übernimmt. Die 
beiden Vorsitzenden des Vereins nahmen die Spende der 
Drachen- und Gleitschirmpiloten dankend entgegen. 

Musikalische Glückwünsche 
zum Geburtstag  

 
Mitte November feierte Herr Alfred Fischbacher seinen 80. 
Geburtstag. Zu diesem Anlass überraschte ihn die gesamte 
Musikkapelle Samerberg mit einem Standerl.  
Alfred und seine Frau Maria Rosa sind seit Jahren große 
Freunde und Gönner der Musikkapelle Samerberg. Ihre 
großzügigen Geldspenden werden zur Ausbildung und För-
derung der Jungmusikanten verwendet.  
Vorstand Bruno Steinbacher und Dirigent Benedikt Paul 
dankten dem Jubilar und gratulierten im Namen aller Mu-
sikanten. 

Drachen- und Gleitschirmpiloten 
spenden für Samazwergerl 

 
Zum 30- jährigen Jubiläum des Deutschen Hängegleiter-
verbandes (DHV) am Samerberg stiftete der Konditormeis-
ter Toni Bauer eine 50 kg schwere Torte für die ca. 200 De-
legierten aus ganz Deutschland. In über 30 Arbeitsstunden 

Den Tourismus als wichtigsten Wirtschaftszweig auf dem 
Samerberg unterstützt die Sparkasse Rosenheim-Bad Aib-
ling alljährlich mit einem finanziellen Zuschuss. Heuer 
konnten Bürgermeister Georg Huber und Toni Hötzelsper-
ger von der Gäste-Information Samerberg von Samerbergs 
Zweigstellenleiter Franz Steinbeißer einen Scheck in Höhe 
von 1.500 Euro in Emfpang nehmen. Dieser Betrag soll für 
verschiedene Marketingmaßnahmen und für neue Samer-
berger Präsentationsmappen Verwendung finden. 

Foto/Text: Hötzelsperger 

Scheckübergabe am Samerberg, Rudl Bürger und Toni Bauer übergeben 
den Spendenscheck an die Vorstandschaft der Samazwergerl 

Nachbildung des Samerberg 
in Kuchenform von Kondi-
tormeister Toni Bauer 

Vorstand Bruno Steinbacher (li.) und Dirigent Benedikt Paul (re.) mit dem 
Ehepaar Fischbacher 






